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Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
M. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 14. Juni, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
18. Juni abends lautet: Im Laufe des Tages 
machten die Deutſchen einen — Gegenangriff 
von Courcelles bis nördlich von Mery, der zurück⸗ 
get lagen wurde. Unter dem im Laufe unſerer Ans 

e vom 11. Juni erbeuteten Material befinden 
ſſch 10 Geſchütze, darunter 4 ſchwere, und eine ſehr 
be Anzahl von Maſchinen ewehren. Zwiſchen 
Oiſe und der Aisne war der Tag ruhig. Südlich 
der Aisne ſetzte der Feind am 1 8 inen Vor⸗ 
ſtoß zwiſchen der Aisne und dem W von Villers⸗ 
Cotterets fort. An den meiſten Punkten wurde er 
rüdgeivorfen. Es gelang ihm, im Dorfe Laver⸗ 
ne 85 zu faſſen. 9 1 von Corcy wurde der 

i er einen Augenblick in unſere Linien ein⸗ 

edrungen war, zurückgeſchlagen. Wir haben unſere 

Stellungen bei Thamplat und La Pompelle voll⸗ 
kommen wieder hergeſtellt. An der übrigen Front 
war der Tag ruhig. 

Franzöſiſcher Bericht vom 14. Juni nachmittags: 


nzoſen gelangen mehrere Einbrüche in die 


deutſchen Linien nördlich von Grivesnes und in der 
Gegend von Courcelles. Der deutſche Angriff in der 
Gegend von Antheuil ſcheiterte vollkommen. 


Zwiſchen dem Walde von Villers⸗Cotterets und 


ſateau⸗Thierry dauerte der lebhafte Artillerie 
kampf an. g 3 


Engliiher Bericht, 


Der engliſche Heeresbericht vom 13. Juni abends 
lautet: Ei an eine Anternehmun⸗ 
gen, die wir in der vergangenen Nacht in der Um⸗ 
ebung von Merris ausführten, brachten wir 48 Ge⸗ 
112 5 8 Maſchinengewehre und 1 Grabenmörſer 
ein. Außer der gewohnten Artillerietätigkeit auf 
beiden Seiten in verſchiedenen Abſchnitten iſt nichts 
weiter zu melden. 5 

Englischer Bericht vom 14. Juni morgens: Heute 
Na en wir erfolgreiche Überfälle bei Neu⸗ 
ville und Givenchy⸗les⸗La er aus. Patrouillen⸗ 
Klo würden zu unſeren Gunſten ſüdweſtlich von 

relle und nordweſtlich Merville ausgeführt. 


Die Beſchiezung von Amiens. 


Laut dem „Berner Bund“ wird gemeldet, daß 
die a von Amiens wieder 1 
worden iſt. Seit einer Woche werden die berühmten 
Gemälde des Muſeums von Amiens in Sicherheit 
gebracht, weil ein Teil des Muſeums durch Gra⸗ 
Raten zerſtört wurde. 


Der franzöſiſche Widerstand. 


Die „Neue Züricher Zeitung“ meldet: Engliſche 
Kriegsberichterſtatter an der Weſtfront berichten 
nach London, daß die Kämpfe in Frankreich gegen⸗ 
wärtig an Seftigteit zunehmen, und daß man ſie als 
Entigeidu sſchlacht in dieſem Feldzuge betrachten 
kann. Nach anfänglichem Zurückweichen in der 
Mitte der Widerſtand der Franzoſen den Cha⸗ 
rakter Verzweiflungskampfes angenommen. — 
Die b Depeſchen⸗Information meldet aus 
Mailand: Die e e ſpricht von einer 
Kriſis des Widerſtandes in Frankreich, der daher 
rühre, daß man ſich dem Feinde zahlenmäßig unter⸗ 
le le und das Operationsgebiet der frun⸗ 
Kale 5 liſchen Armee immer kleiner werde. Das 

ſatt t, hoffentlich gelingt es dem ſtrategiſchen 
Gente der nzoſen, dieſe ſchwere Kriſis zu über⸗ 
winden; aber man muß damit rechnen, daß die 

der Bundesgenoſſen in Frankreich bis zum 
Eintreffen der amerikaniſchen Hilfe noch Ans 
günſtig bleibt. 


Die Sorgen um Paris. 

Die Londoner „Daily Mail“ berichtet laut 
Baſeler Blättern aus Paris, daß die Verteidigungs⸗ 
mittel von Paris weiter vermehrt und organiſiert 
worden ſeien. Amerikaniſche und italieniſche Streit⸗ 
kräfte ſeien zum Schutze und zur Verteidigung von 
Paris eingetroffen. ; 

Unter Bezugnahme auf die im „Journal de 
Gendve“ aufgetauchte Bezeichnung „Schlacht von 
Paris“ ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des 
„Berner Intelligenzblattes“: Handelt es ſich auch 
nicht oder noch nicht um eine Schlacht von Parts, 
Bet um Paris, da auch der neue Kampf an der 

atz in der Richtung von Straßen lief, die nach 
Paris führen. Man kann daraus vor allem auf die 
Ichonungsloſe Energie der deutſchen Führung 


icht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 15. Juni. (W.⸗T.B.). 
Großes Hauptquartier, 15. Juni. 
Weſtlicher Arilegsſchauplatz: 5 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Rege Erkundungstätigkeit. Südweſtlich von Merris machten wir Gefangene. 
Stärkere N des Feindes an der Ancere wurden abgewieſen. Artillerie und 
Minenfenerkämpfe lebten am Abend beiderſeits der Somme auf. 

Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 

Südweſtlich von Noyon blieb die Infanterietätigkeit auf örtliche Kampf⸗ 
handlungen beſchränkt. Das Artilleriefener ließ an Stärke nach. Südlich der 
Aisne blieb der Artilleriekampf geſteigert. Mehrfache Teilangriffe, die der Feind 


gegen unſere Linien im Walde von Villers—Cotterets führte, wurden abgewieſen. 
Die Gefangenenzahl aus den letzten Kämpfen ſüdlich der Aisne hat ſich auf 


48 Offiziere und mehr als 2000 Mann 


erhöht. i 


Leutnant Udet errang ſeinen 30., Leutnant Kirſchſtein ſeinen 25. und 26. 


Luftſieg. . 


Sftlider Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe Eichhorn: 


Etwa 10 000 Mann ftarke ruſſiſche Bande 
Minnuß⸗ Bucht an der Nordküſte des Aſowſchen 


die von Juisk kamen, in der 
eeres landeten und zum Augriff 


auf Taganrog vorgingen, wurden vernichtet. Teile des Feindes, die auf Brücken 
und Flößen zu enkkommen verſuchten, wurden im Waſſer zuſammengeſchoſſen. 
Der Erſte General-Quartiermeifler: Ludendorff. 


schließen, die nicht zurückſchreckt, nur um einer Fronk⸗ 
verbeſſerung willen mit der Maſſe des Gegners an⸗ 
zubinden. Aber es paßt zu der Außerung, die 
Ludendorff im März vor Preſſeleuten hat fallen 
laſſen, daß der Kampf mit den gewaltigen Reſerven 
des Gegners geſucht werde, weil die Entſcheidung 
geſucht werden müſſe. Es gehört eine ungeheure 
Beweglichkeit der Führung dazu, mit denſelben 
Truppen, die hier geſchlagen haben, ſchier tags 
darauf dort aufzutreten. 

Die Abgeordneten von Paris und der Departe⸗ 
ments Seine, ſowie Seine et Oiſe haben dem Du⸗ 
bailſchen Sicherheitsausſchuß ihre dringenden 
Wünſche zur Verteidigung der Hauptſtadt und Um: 
gebung bekannt gegeben. Vorläufig müſſen dieſe 
Wünſche geheim bleiben. Der erhebliche Gelände⸗ 
gewinn, den die Deutſchen abermals nördlich 


Villers⸗Cotterets erzielten, entkräftet die halbamt⸗ 


lichen Vorausſagen, daß die deutſchen Streitkräfte 
dort eingedämmt find Die franzöſtſche Abwehr 
war verzweifelt. Die Kämpfe forderten furchtbare 
Opfer unter den dort aufgebotenen Elitetruppen. 


Die Hauptſtadt des Ententekrieges. 

Anläßlich der Einrichtung eines Verteidigungs⸗ 
komitees in Paris erklärt „Homme Libre“ u. a., 
die außerordentliche Bedeutung von Paris beruhe 
zunächſt darin, daß es die Hauptſtadt Frankreichs, 
dann aber vor allem die Hauptſtadt des Entente⸗ 
krieges ſei. Man brauche den Deutſchen nicht zu 
ſagen, welchen Wert die Stadt als ſtrategiſches 
Zentrum aller alliierten Armeen an der Weſtfront 
habe. Eiſenbahnen, Straßen und Kanäle aller Ar! 
liefen von Paris aus. Paris ſei ein unvergleich⸗ 
liches Kraftzentrum der Intelligenz, Arbeit und 
Hilfsmittel. Vielleicht ſei dies eine nachteilige 
Folge jahrhundertelanger Zentraliſation, die aber 


jetzt nicht behoben werden könne. Paris ſei ein 
Lebensknoten, den man jetzt ſchützen müſſe. Brunet, 


der Mitglied des Verteidigungsausſchuſſes it, ex 
klärt im „Matin“, Frankreich werde alle Opfer 
bringen. Man werde alles tun, um eine Be⸗ 
ſchießung der Hauptſtadt aus nicht allzu großer Ent⸗ 
fernung zu verhindern; denn durch eine intenſive 
Beſchießung von Paris würde der nationalen Ver⸗ 
teidigung durch Lahmlegung der Induſtrien unge 
heurer Abbruch getan werden. N 

Der „Matin“ erklärt, die gegenwärtige Schlacht 
werde noch nicht die Entſcheidung über das Schickſal 
der Hauptſtadt bringen. Vor der Aufgabe von 
Paris müßten noch viele Schlachten geſchlagen 
werden. Alle Blätter ſprechen die Hoffnung aus, 


daß die franzöſiſchen Gegenangriffe den deutſchen ! 


Vormarsch N aufhalten würden. Eine Havas⸗Note 
beſtätigt, daß zu den Gegenangriffen in der Haupt⸗ 
ſache Senegalneger verwendet würden. 


Tedeum in der Kathedrale zu Laon. 


In dem durch den deutſchen Sturmſiegeslauf bes 

freiten Laon gab am Sonntag in der Kathedrale 
der deutſche Kriegs⸗Männerchot der Armee Boehn 
unter Unteroffizier, Profeſſor Dr. Stein ein Kon⸗ 
ert, das auf Sieg und Dank geſtellt war. Neben 
funſtvollen Chorgelängen, Soli und Orgelvorträgen 
fangen Tauſende von Soldaten, die aus den 
Kämpfen kamen und in die Kämpfe gingen, gemein⸗ 
ſchaftlich „Nun danket alle Gott“ und das alknieder⸗ 
ländiſche Dankgebet. a 


0 

Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tages bericht 

vom 14. Juni meldet vom 0 

italieniſchen Kriegsſchauplage: 
An der italieniſchen Gebirgsfront mäßige Artil⸗ 
leriekämpfe. An der unteren Piave mißlangen zwei 
feindliche Erkundungsverſuche. In Albanien nörd⸗ 
lich des Devoli wurde ein Angriff der Franzoſen 
nach 12ſtündigem Kampf, an dem auch bulgariſche 
Truppen teilnahmen, abgewieſen. Bei der Abwehr 
eines auf Cattaro gerichteten Luftangriffes wurde 
ein engliſcher Flieger durch unſere Marineflugzeuge 


abgeſchoſſen. 
6 a Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
13. Juni heißt es: Artilleriekampf, zeitweilig 
ide in der Tomale-Gegend und in den Ab⸗ 
chnitten von Poſina und der Aſtach und zwiſchen 
Brenta und Piave. N 

® a 


Die Kämpfe im Oſten. 
Plänkeleien in Sibirien. 


„Daily Mail“, berichtet aus Tientſin vom 
6. Juni, daß Admiral Koltſchak von Charbin mit 
einer Abteilung Chineſen und Koſaken nach der 
chineſiſchen Grenze am Amur wicht Er hat 
die Abſicht, den Vormarſch der Bolſchewiſten in weſt⸗ 
licher Richtung aufzuhalten. 5 ; 

Aus Tokio vom 10. Juni wird der „Daily Mail“ 
berichtet, daß nach der Zeitung „Yamato die Bol⸗ 
ſchewiki in Chabarowsk an der ſibiriſchen Eiſenbahn 
nördlich von Wladiwostok über das ruſſiſche Gebiet 
im fernen Oſten den Belagerungszuſtand verhängt 


haben. Die Bolſchewiki hätten den Kontra⸗ 
revolutionären den Krieg erklärt. 
E ® 


anuftripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Bente. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Durch die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wur⸗ 
den wiederum ; 
20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


verſenkt. Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen von 
17 000 Brutto⸗Regiſtertonnen hat Kapitänleutnant 
Georg, deſſen Erfolge hauptſächlich im Armel⸗ 
kanal erzielt wurden. 

U. a. wurden zwei tiefbeladene Frachtdampfer 
von zirka 6000 und 4000 Brutto⸗Regiſtertonnen, ſo⸗ 
wie ein Tankdampfer vom Ausſehen des „Lucellum“ 
(zirka 5000 Brutto⸗Regiſtertonnen), der in Beglei⸗ 
tung von zwei großen U⸗Bootsjägern fuhr, ver⸗ 
nichtet. Ferner wurde von dem in engliſchen 
Kriegsdienſt eingeſtellten Fiſcherfahrzeug „Johns“ 
Geſchütz und Kriegsflagge erbeutet und Komman⸗ 
dant, Maſchiniſt und ein Mann gefangen ge⸗ 
nommen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Weitere Schiffsverluſte. 


Der ſchwediſche Dampfer „Dora“ (1555 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen) wurde auf dem Wege von Hull nach 
Metihl in Schottland, wo er Kohlen für Schweden 
Aer ed ſollte, vor dem Tyne von einem deutſchen 
Unterſeeboot torpediert. 9 Mann kamen um. 


Aus London wird amtlich gemeldet: Ein 
britiſcher bewaffneter Paſſagierdampfer iſt am 
5. Juni torpediert worden und untergegangen. 
Sieben Perſonen, darunter vier Mitglieder der Be⸗ 
ſatzung, werden vermißt. 


Engliſches Eingeſtändnis. 


Das Haager Korreſpondenzbüro meldet amtlich; 
Das Miniſterium des Außern teilt mit, daß nach 
einem Bericht des holländiſchen Geſandten in Lon⸗ 
don die le Regierung zugab, daß die Mine, 
durch deren Exploſion am 18. Februar d. Is. das 
Dampflotſenfahrzeug Nr. 14 zum Sinken gebracht 
wurde, wobei mehrere Perſonen umkamen, von der 
britiſchen Marine 3 Seemeilen außerhalb eines von 
ihr 1916 angegebenen Minenfeldes ausgelegt wor⸗ 
den ſei. Die britiſche Regierung, die die Auslegung 
dieſer Mine einem Verſehen ei der Navigation 
zuſchreibt, hat wegen bes . ihr Bedauern 
ausgeſprochen und ſich bereit erklärt, für den Verluſt 


des Lot enfahrzeuges Schadenvergütung zu zahlen 


und auch die Angehörigen der bei dem Unfall ums 
Leben gekommenen Seeleute ſchadlos zu halten. 


Zur Hebung der „Koningin Regentes“. 


r die Unterſuchung des in ungefähr 20 Faden 
Waſſer liegenden Dampfers „Koningin Regentes“ 
wird, nach einer Haager Meldung der Seeſchlepp⸗ 
dampfer „Zeeland“ ausgerüſtet. Er foll in den 
nächſten Tagen abfahren. 


Schließung der egyptiſchen Häfen. 

Das niederländiſche Miniſterium des Außern hat 
die Nachricht erhalten, daß die egyptiſchen Häfen 
weſtlich von Alexandria die allgemeine Schiff. 
fahrt geſchloſſen ſind. 


politiſche Cagesſchau. 


Der Sichatsſekretür des Auswärtigen Amtes 
von Kühlmann 

begab ſich geſtern Abend nach Stuttgart und 
im Anſchluß daran nach Darmſtadt, um ſich 
Seiner Majeſtät dem König von Württemberg 
und Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
von Heſſen in ſeiner Eigenſchaft als Staats⸗ 
ſekretär vorzuſtellen 

Die „& 3.“ ſchreibt im Zufammenhange hier ⸗ 
mit: Wie. wir hören, beabſichtigt Staatsſekretär 
v. Kühlmann vor allem den Widerſtand 
Württembergs gegen die ſächſiſche 
Löſung der litauiſchen Frage (Per: 
ſonalunion zwiſchen Sachſen und Litauen) z u 
beſeitigen. Es iſt bekannt, daß nach dem 
Wunſche der Mehrheit des litauiſchen Landesrats 
Herzog Wilhelm v. Arach ein Mitglied des würt⸗ 
tembergiſchen Königshauſes, als ſelbſtändiger 
Fürſt die litauiſche Krone erhalten ſoll. Herrn 
v. Kühlmann iſt nun die Aufgabe übertragen 
worden, die maßgebenden württembergiſchen Per , 
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ſenlichketten zu verankaſſen, daß Me ihrerietis 
einer Perſonalunjon ttauens mit einem deut⸗ 
ſchen Bundesstaat, und zwar mit Sachſen, zu⸗ 
Rimmen. 
it, wie der „Vorwärts“ zu melden weiß, im De 
zember oder Januar zu rechnen. 
ßeſchloß u a., die Zentrumspreſſe dahin zu Be 
Rinmen, daß wenn ſich Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Preſſe und Fraktion ergeben, 
deren öffentliche Austragung tunlichſt zu ver⸗ 
meiden, dagegen eine fachliche Auseinander⸗ 
setzung mit dem Fraktionsvorſtande herbeizu⸗ 


führen ſei. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß der national⸗ 
fiberalen Partet hielt geſtern eine Sitzung ab, in 
der eine polftiſche Ausſprache erfolgte, Beſchlüſſe 
irgendwelcher Art aber nicht gefaßt wurden. 

{ Fleiſchloſe Wochen in Bayeen. 

Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus 
Augsburg wurde in der Sitzung des Minifteriums 
des Innern mitgeteilt, daß von Auguſt ab wegen 
Viehmangels gänzlich fleiſchloſe Wochen eintreten 
würden. Auch ſonſt ſeien die Lebensmittelvorräte 
knapp. 

Die polen Meuterer vor Gericht. 
Das Wiener k. und k. Tel.⸗Korr.⸗Büro meldet 
aus Marmara Sziget: Der angeklagte 
Legionskurat Joſeph Panas ſagte aus: Die 
flammende Liebe der Polen dem Cholm⸗Lande 
gegenüber, gegen deſſen Beſitznahme durch die 
Ruſſen ſie alle Kräfte aufboten, ſei die Quelle 
der Heldentaten der Legionen geweſen. Der Anz 
geklagte gab zu, in einer Predigt die Verſtorbenen 
glücklich geprieſen zu haben, denen die Enttär⸗ 
ſchungen wegen der Folgen des Breſter Friedens⸗ 
vertrages für die Polen vorenthalten würden. 
Bezüglich des Überganges des polniſchen Hilfs⸗ 
korps zu den Truppen des Generals Musnicki 
jeten viele der Überzeugung geweſen nicht gegen 
den Willen der öſterreich⸗ungariiſchen Regierung, 
ſonder sogar mit ihrer inoffiziellen Zuſtimmung 
u handeln. — Legkonsmajor Zagorski ſagte 
(aus: Sein Vater, der ruſſiſcher Untertan geweſen 
ei, haben ſetnen Sohn bewogen, in die öſterreich⸗ 
ungariſche Armee einzutreten, da nur in der 
Iſterreich⸗ungariſchen Monarchie die Polen na⸗ 
Henal denken und fühlen könnten. Der Angeklagte 
erklärte ſich für nicht ſchuldig und ſagte ſchließlich: 
Lurch den Fredensvertrag mit der Ukraine fühlte 
er ſich in ſeinen bisherigen feſten Anſichten, daß 
die Polen an der Seite der öſterreich⸗ungariſchen 
Truppen kämpfen müßten, desauvouiert. 


Um Deutſchlands Kalonſen. 


„Algemeen Handelsblad“ zufolge erfährt der 


parlamentariſche Mitarbeiter des „Daily Expreß“ 
Daß eine der wichtigſten Fragen, die das Reichs⸗ 
kriegskabinett behandeln wird, die Frage der 
Zukunft der bextihen Kolonien fein wird. Die 
Premierminiſter der Dominiums wünſchen dieſe 
Angelegenheit mit der Regierung des Mutter⸗ 
landes zu besprechen. Beſonders der Premier⸗ 
miniſter von Auſtralien Hughes hat dieſe Abſicht. 
Man will in Auſtralien die Übertragung der 
MNonroedoktrin auf die auſtraliſche Zone 
und will daß bei der Regelung der Friedens⸗ 
bedingungen die Rückgabe der deutſchen Kolonien 
cusgeſchloſſen wird. Man will nicht, daß Deutſch⸗ 
land in verhältnismäßiger Entfernung von Au⸗ 
kralten Infeln beſttzt, die es zu Tauchbootſtütz⸗ 
punkten und für andere Kriegs vorbereitungen 
verwenden kann. 


Berliner Brief. 


— (Nachdruck verboten. 
Die Frageſtellung: „Was 


werden wir eſſen, was 
werden wir trinken?“ iſt ſo alt wie diefer Krieg, 
wur Re wird täglich neu für uns Berliner, die wir 
Frau Germaniens Aſchenbrödel am Kriegskochherde 
Bleiben, befriedigende Wſung von Fall zu Fall zu 
Funden. Es iſt meiſt immer derſelbs Kitt: Marten 
{ die knapp reicht, und was darüber iſt, das 
kommt vom Schieber zum Schleichkcufer, das du 
aber meiſt nicht fein kannst; denn alles frißt an 
deinem Geldbeutel mit gierigen Bühnen. Hamſtern 
ann nur noch der Profttquetſcher neben dem großen 
3 find, 


‚us aus dem Zuwachs eine Sonderzulage an Mehl 
e zufließen ließe, daumelden wir vor Glück. 
N ; „verlautbart“ man indeſſen noch nichts. 
Lichtſtrahl von wegen Trinken zum Hoffen: 
dochgeſchützten Anfehens 


„ fl uns ver» 


‚Qweites 
Die Berliner Weiße, 
uus 


unrichtig. Die ſchwediſchen Aufläufe 


marſchälle ſtatz an der auch der Kriegs⸗ 


„Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm: 
Dortige Handelskreiſe erklären die engliſche Be 


hauptung Schweden hätte anf Island Wolle 


gekauft, um fie nach Deutſchland auszuführen, für 
erfolgten 
weil Schweden ſelbſt Wolle dringend nötig habe. 
Die ſchwediſche Geſandtſchaft hat wegen der An: 
gelegenheit bei der engliſchen Regierung Schritte 
unternommen. 

Der rufſiſch⸗ukraſmiſche Vertrag. 

Der vorläufige ukrainiſch⸗ruſſiſche Vertrag iR 
Donnerstag mittags unterzeichnet worden. Sein 
weſentlicher Inhalt iſt: Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten, Erleichterung der gegenſeitigen Nückwan⸗ 
derung, Kriegsgefangenenaustauſch, Vorbereitung 
des Austauſches des Eiſenbahn materials, Anbah⸗ 
ming von Handelsbeziehungen und die Bereit: 
willigleit, bald in endgültige Friedensverhand⸗ 
lungen einzutreten. Die Zeitungen veröffentlichen 
das Protokoll der Vereinbarung zwiſchen der 
Don⸗ und der Kuban⸗Koſakenregie⸗ 
zung mit der gegenſeitigen Anerkennung innerer 
Autonomie und der Landesgrenzen zum Zwecke 
der Bekämpfung der Anarchie im Gebiete des 
Don, Kuban und des nördlichen Kaukafus. 


Neform des japaniſchen Militär weſens. 
„Daily Mail“ meldet aus Tokio nom 7. Juni: 
Heute fand eine Konferenz der Feld⸗ 


miniſter und der Generalſtabschef teilnahmen. Es 
verlautet, daß am 10. Juni eine Konferenz der 
Feldmarſchälle und Flottenadmiräle ſtattfinden 
wird. „Aſghi“ ſchreibt, daß eine Konferenz der 
Feldmarſchälle über die Einführung des Korps⸗ 
ſyſtems ähnlich dem deutſchen Syſtem und die Ab⸗ 


ſchaffung des Brigadeſyſtems ſowie über die Ver⸗ 


ſtärkung der Armee auf 25 Armeekorps zu zwei 
Divisionen, die aus je drei Regimentern beſtehen 
fol, beraten würde. Auch Veränderungen in der 
Marine ſeien beabſichtigt. i 


Der Mobilmarhungsbefehl des Zaren. 
Die „Nordd. Allgem Ztg.“ ſchreibt: Anſer 
Vertreter hatte in dieſen Tagen Gelegenheit, den 
Hetman der Kalmücken, Oberſt Fürſt Tundu⸗ 
to w, der ſich auf der Durchreiſe einige Tage in 
Berlin aufhielt zu ſprechen. In den Tagen vor 
Kriegsausbruch war Fürſt Tundutow als Vex⸗ 
bindungsoffizier zum Chef des Generalſtabes 
Januſchkewitſch kommandiert und hat in dieſer 
Eigenſchaft die ſchwerwiegenden weltgeſchichtlichen 
Ereigniſſe jener Tage aus nächſter Nähe mit an⸗ 
geſehen. Er erzählte hierüber folgendes: 
„In jener Nacht, als der Zar den General 


Januſchkewitſch antelephonierte und von ihm die 


Rückgängigmachung der Mobilmachung verlangte, 
hielt ich mich im Nebenzimmer des Ardbeits⸗ 
zimmers des Generals auf und konnte alle Vor⸗ 
gänge genau verfolgen. Es war dies am 29. Juli 
n. St. Nach dem Geſpräch des Zaren mit Januſch⸗ 
kewitſch ſprach dieſer meines Erinnerns tele⸗ 
phoniſch zunächſt mit dem ihm nahe befreundeten 
Saſonow. Gleich darauf rief er nochmals den 
Zaren an und teilte ihm mit die Mobilmachung 
ſei nicht mehr aufzuhalten. Das, was er dem 
Zaren ſagte, war gelogen. Vor ihm auf dem 
Tiſche lag noch der unterſchriebene Mobil⸗ 
machungsbefehl den er nun erft, gleich nach dem 
Geſpräche mit dem Zaren, herausgab. Auf die 
Frage, ob es ſich nur um den Teil⸗ oder um den 
Geſamtmobilmachungsbefehl handelte ſagte Fürſt 
Tundutow: „Nein, es handelte ſich um den Mo⸗ 
bilmachungsbefehl für das ganze ruſſiſche Heer 
in Europa und Sibirien.“ Späten nach Aus⸗ 


des Jahres bis auf einen Stammwürzegehalt von 
8 Prozent entedelt worden, ſodaß man fie, die einft 
Vielgeliebte, haßte wie ſtud. Biermörder vom 
„Kladderadatſch“ das Waſſer. Jetzt aber hat ſich 
der Gtaatsfelretär des Kriegsernährungsamts der 
Weißen mit liebender Verordnung angenommen. 
Ihr Stammwürzegehalt ſoll auf 4 Prozent erhöht 
werden dürfen. Und alles darf jauchzen, was auf 
die Kühle Blonde ſchwört. Freilich, da umfonft nur 
der Heldentod iſt, wird als Gegenleiſtung gefordert, 
gleichzeitig der Herſteller⸗Höchſtpreis anf 


die einigermaßen eine if, erſtehen können, wenn 
der Schieber ſich nicht dazwiſchen drängt. Das ift 


doch ein Erfolg. Man foll nicht zu anſpruchsvol 


ſein in Zeiten der allgemeinen gleichen und direkten 
ſchamloſen Breistreiberei! ... ur 

Aber wie auf Sonnenſchein Regen, ſo folgen auf 
eine Verordnung, die mal halbwegs was taugt, 
andere, die wir wütend zu John Bull wünſchen. 
Die Verordnungshyäne reitet [ter wider der 
Höllenfürſt. Sie haben vier neue Schuhverordnun⸗ 
gen mit einemmal beſonnen und losgelaſſen, zu den 
unzähligen, die es ſchon gibt. Die eine „regelt“ 


den Verkauf von Schuhwerk im Kleinhandel dahin, 


daß vom 15. Juli ab, wer ſich Schuhe kaufen will, 
er dem Bedarfsſchein auch einen Ausweis, Paß, 
Geburtsurkunde, Militärpaß uſw. vorzulegen hat. 
Wer aber für einen anderen kauft, muß außerdem 


noch eine Vollmacht dem Schuhladenfräulein zu 


Füßen legen. Dem eigentlichen Schuſter aber geht R 9 


der Verordnungsmann noch ganz anders zu Leder. 
Er muß nach einer zweiten Verfügung ſtändig ein 
Auftragsbuch sorgfältig hren, mit lückenloſem 
Lebenslauf jedes von ihm für den und die geflickten 


Stiebels. Eine direkte Verordnung brummt ihm 


Königl. Landw. Hochſchule 


druch der Neuskurton, Bat der Für den General 
Januſchkewitſch wieder geſprochen. Januſchkewitſch 
war jetzt ganz gebrochen und ſtand unter dem 
Drucke der Verhältniſſe. Offenbar wurde er von 
ſchweren Gewiſſensbiſſen verfolgt. Er erklärte, er 
erkenne jetzt, daß er ſich doch beim Kriegsaus⸗ 
buche getäuſcht und damals unrichtig gehandelt 
habe.“ 


m 


Deutſches Reich. 
er f Berlin, 14. Juni 1918. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer begeht am 18. 
Juni inmitten ſeiner Soldaten die Feier des 
30 jährigen Regierungsjubiläums. 

— Aus Anlaß des Ablebens der verwitweten 

Landgräfin Anna von Helfen, geb. Prinzeſſin von 
Preußen, legt der preußiſche Hof für die Dauer 
von einer Woche einſchließlich bis 19. dieſes Mo⸗ 
nats Hoftrauer an. 
. — Der Orden Pour le Mérite wurde dem 
Oberſtleutnant Faupel, Chef des Stabes eines 
Reſervekorps, verliehen. — Wie der „Staats⸗ 
anzeiger meldet, iſt dem Oberſtleutnant Haſſe 
das Eichenlaub zum Orden Puor le Msrite ner: 
liehen worden. > 

— Zur Teilnahme an den deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Wirtſchaftsverhandlungen find in Berlin 
eingetroffen und im Hotel Adlon, abgeſtiegen: 
Geheimrat Dr. Gustav Gratz, Miniſterialrat Dr. 
von Boſchan, Vizepräſident Engel von Tſcherkut 


ed Miniſter alrat Dr. Walks. 


Samburg, 14. Juni. Als Nachfolger des Pro⸗ 
feſſors Dibelius, der einem Ruf an die Aniver⸗ 
ſität Bona gefolgt iſt, hat der Senat den a. o. 
Profeſſor der Univerjität München Dr. E. J. 9. 
Wolff zum Profeſſor der engliſchen Sprache und 
Kultur am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut er⸗ 
nannt. i a 


Provinzialnachrichten. 


e Freyſtadt, 14. Juni. (Hausverkauf. — Dieb⸗ 


| kahl.) Nen Marklewitz hat ſein am Markt ge⸗ 


legenes Hausgrundſtück für 20 000 Mark an den 
Korbmacher Malzahn hierſelbſt verkauft. — Lebens⸗ 
mittel und Küchengeräte wurden in der vergange⸗ 
nen Nacht aus der Küche des Arbeiters Schweigert 
bei dem Beſitzer F. Reinhardt geſtohlen. Das 
Küchenfenſter ſoll nicht verriegelt geweſen fein. afl 
demſelben Gehöfte wurden der Arbeiterfrau Ara 
vier Hühner aus dem verſchloſſenen Stalle durch das 
918 hindurch geſtohlen. Von dem Täter fehlt 
ede Spur. 5 a 5 

g $ Danzig, 14. Juni. (Domänenverpachtungen.) 
Die königliche Domäne Kathitube im Kreiſe Dir: 
ſchau iſt von der hieſigen königl. Regierung vom 
1. Juli 1919 ab auf 18 Jahre an den Geheimen 
Regierungsrat und ordenklichen Profeſſor an der 
Berlin, Dr. Kurt von 
Rümker in Nikolaſee bei Berlin, neu verpachtet 
worden. Der gegenwärtige Pächter der Domäne, 
Oberamtmann Heyedmann, einer der berühmteſten 
Herdbuchviehzüchter Weſtpreußens, hat die Pacht 
ſeit 1899 inne. Nach Ablauf einer 18jährigen Pacht 
zeit wurde 1917 die Pachtung bis zum 1. Juli 1919 
verlängert. — Die königliche Domäne Mirchau im 
Kreiſe Karthaus wurde vom 1. Juli 1919 ab auf 
weitere 18 Jahre an den bisherigen Pächter Ober⸗ 
amtmann Kriebel verpachtet. — Die Pachtung der 
königlichen Domäne Lappalitz im Kreiſe Karkhaus 
iſt von dem 3 Pächter Adlig auf den 
Rentner König aus Zoppot übergegangen. 

8 Danzig, 14. Juni. (Strafkammer.) Das am 
7. d. Mts. von der hieſigen Strafkammer gefällte 
Urteil gegen den Eiſenbahn⸗Eleven Grentzenberg, 
die Primaner Willi Heſſe, Walter Rohlfing, Hein⸗ 
rich Reinecke und Kuno Lamprecht wegen ſchwerer 
Einbruchsdiebſtähle erlangte heute Ae nach⸗ 
dem die Verurteilten auf das Rechtsmittel der Re⸗ 
viſton verzichtet hatten. Für die beiden Erſt⸗ 
enannten, die zu 3 Jahren bezw. 1 Jahr 3 Mona⸗ 
en Gefängnis verurteilt wurden und in Haft ver⸗ 
blieben, werden 75 Verteidiger ein Aae 
an den Kaiſer richten. Von den drei übrigen Ver⸗ 


auf, daß er nut Ausbeſſerungen ausführen darf, 
wenn er von der Kontrollſtelle für freigegebenes 
Leder ſolches zugeteilt erhält, eingeſchloſſen „Erſatz“. 
Aber alles hat der Schuhverordnungsmann denn 
doch nicht über einen Leiſten geſchlagen. Durch 
eine vierte Verordnung läßt er zu, daß vom 15. Juni 
bis 15. September jedem Verbraucher ohne Prüfung 
der Notwendigkeit des Bedarfs ein Sonderſchuh⸗ 
bedarfsſchein ausgeſtellt werden darf. Das iſt denn 
das Troſtpflaſter auf unſere Fußbekleidungsleiden. 
Ich kehre zum Ausgangspunkt zurück, indem ich auch 


„die dritte der bibliſchen Fragen: „Womit werden 


wir uns kleiden?“ über den Kriegsſchuh hinaus 
hier noch anſchneide. Ihre Beantwortung wird ſie 
im Sommer dieſes Jahres hier finden können. Auf 
Veranlaſſung des Verbandes der deutſchen Mode⸗ 
industrie, Sitz Berlin, e. V. wird hier vom 5. bis 
12. Auguſt eine Modewoche ſtattfinden. Die 
Einkäufer ſollen alle gleichzeitig nach Berlin kom⸗ 
men, wo ihnen die Sonderzweige der Mode ihre 
Schöpfungen zeigen werden. And dem Feind, zumal 
dem modegewaltigen Paris, will man mit der Ver⸗ 
anſtaltung zeigen, daß wir uns während des kleider⸗ 
mordenden Ktieges ſehr wohl noch geſchmackvoll zu 
kleiden wiſſen. Aber — die Breifel Wehe dem, 
der jetzt eine Frau ſtilvoll zu kleiden hat! Hat ſte 
alles „anzuziehen“, dann trägt fie den Kaufpreis 
eines Hauſes am Leibe 

Immerhin, wir ſchlagen fie überall! Das geht 
bis auf unfere Gäule, die große Heerführer⸗Namen 
tragen. Der Nenner „Mackenſen“ am Sonntag 
im Grunewald verblüffend den Preis vom 
ein gewann gegen „Orilus“ und „Lands 
ſtürmer“, auf die die Leute von Pferdeverſtand fabel⸗ 
hafte Summen gewettet haben. Nomen est omen, 
hätten ji die Tipper jagen ſollen. Der Wettumſatz 
an dieſem Tage iſt der höchſte geweſen, der je auf 
einer deutſchen Rennbahn erreicht worden iſt 


{ 


urteilten als Jugendliche, die zu 6, 8 und 9 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt und nach der Verhandlu 
gus der Haft entlaſſen wurden, erwartet man, da 
ſie bedingten Strafaufſchub ee werben. Das 
a e e l 

2 fin erurteilte etzt in militär⸗ 
pflichtigem Alter. 


Lokalnachrichten. 
1 16. Juni. 1917 Scheitern 


€ Der Angriffe bei Baſſee. 
Anderga des n Luftſchiffes L 48. 1918 
ge ämpfe mit den Ruſſen in den d⸗ 
und Styr⸗Abſchnitten. 1915 Schwere Niederlage 
der Engländer bei La Baſſee. 1914 Niederlage 
albaniſcher Rebellen bei Tirana. 1904 Ermordung 
des Generalgouverneurs von Finnland, des Ge⸗ 
nerals von Bobrikow. 1900 Ermordung des deut⸗ 
ſchen Geſandten von Ketteler zu Peking. 1871 
Triumpheinzug Kaiſers Wilhelm I. in Berlin. 
1866 Einrücken preußiſcher Truppen in Hannover, 
Sachſen und Kurheſſen. 1858 König Guſtav V. 
von Scheden. 1815 Schlacht bei Ligny und 
Quatrebras. Heldentod des Herzogs Friedrich 
Wilhelm von Braunſchweig. a 

17. Juni. 1917 Scheitern engliſcher Angriffe 
bei Warneton. 1916 Beſetzung von Czernowitz 
durch die Ruſſen. 1915 Erſtürmung von Lubaczow 
durch die Mackenſen⸗Armee. 1914 Eröffnung de 
Hohenzollernkanals Berlin — Stettin. 1913 Be⸗ 
glückwünſchung Kaiſers Wilhelm II. zu feinem 
25jährigen Regierungsjubiläum durch die deut⸗ 
ſchen Bundesfürſten. 1909 Zuſammenkunft Kai⸗ 
ſers Wilhelm II. mit dem Zaren Nikolaus II. in 
den finniſchen Schären. 1900 Eroberung der chi⸗ 
neſiſchen Taku⸗Forts durch deutſche Truppen. 1885 
7 Generalfeldmarſchall von Manteuffel, ehe⸗ 
maliger Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. 1882 
* Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗ 
Strelitz. 1813 Überfall auf die Lützower bei 
Kitzen. Verwundung des Dichters Theodor Körner. 


Thorn, 15. Juni 1918. 


— [(Juwelen⸗ und Goldankaufs⸗ 
woche.) Unter den Veranſtaltungen, welche die 
nächſte Woche bringen wird, nimmt der „Bunte 
Abend“ im Stadttheater einen hervorragenden 
Platz ein. Es iſt alles aufgeboten worden, den 
Beſuchern einen genußvollen Abend bei gedie⸗ 
genen Leistungen zu bieten. Für den Erfolg des 
Abends bürgen ſchon die Namen die auf der 
Fazer ſtehen: Frau Davitt, die Herren 
Frenkel und Schenck — wer kennt ſie nicht und 
lauſcht nicht ſtets mit je nigra ihren Liedern] 
Herr Roters hat ſich mit feinen glänzenden Lei⸗ 
ſtungen am Flügel die Herzen der Hörer im 
Sturm erobert. Sie haben ſich auch diesmal wie⸗ 
der freudig in den Dienſt der guten Sache ger 
ſtellt. Herk Pörtner, ein hervorragender Violin⸗ 
ipieler, wird gegen die genannten Künſtler nicht 
abſtechen. Dazu werden von jungen Damen aus 
der Bürgerſchaft ein reizendes Singſpiel und ein 
hübſcher Tanz aufgeführt. Das alles umrahmt 


2 


von den Leiſtungen der vereinigten Thorner Ka⸗ 
pellen unter Meiſter von Wilmsdorffs Leitung. 
Am Montag wird keiner enttäuſcht nach Haufe 
wandern, des ſind wir gewiß. Darum ſollte auch 
niemand den Beſuch des Abends verſäumen. — 
Bei dieſer ee wollen wir auch noch dar⸗ 
auf Hinmeilen, daß in der Zeit vom 16. bis zum 
23. Juni die Goldankaufsſtelle in der Handels» 
kammer nicht nur an den Wochentagen ſondern 
auch an den beiden Sonntagen von 11 bis 1 und 
von 4 bis 6 Uhr geöffnet iſt. ; ; 5 


— (Ein alter Thorner Batafllons⸗ 
kommandeur,) Oberſtleutnant Ernft Leh⸗ 
mann, Bürgervorſteher in Göttingen, zurzeit im 
Heeresdienſte, feiert am Dienstag in voller Rüſtig⸗ 
keit feinen 70. Geburtstag. Aus dem 7. pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 54 in Kolberg hervor⸗ 
gegangen, erwarb er ſich in Frankreich das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe und kam ſpäter in den Generalſtab 
Aus dem Großen Generalſtab kam er 1883 in den 
Generaffiab des 1. Armeekorps in Königsberg und 
am 22. April 1884 in den Generalſtab der 1. Divi⸗ 
ſion, ebenfalls in Königsberg, wo er bis zu ſeiner 
am 3. März 1887 erfolgenden Verſetzung in das 
2. kurheſſiſche Inf.⸗Regt. Nr. 82 in Göttingen ver⸗ 
blieb. Am 16. Juli 1891 als Major zum Stabe des 
Regiments verſetzt, wurde er im folgenden Jahre 
Bataillonskommandeur bei den 61lern in Thorn, 
worauf er am 14. Mai 1894 mit der Uniform: der 


Das Wagen bis zur Verwegenheit bildete das 
Kennzeichen auch der Welt, die auf den Brettern 
zum Erfolge jagt. Die Jüngſten ſtürmenderweiſe 
voran. Die Geſellſchaft „Das junge Deutſchland“ 
hatte zu Sonntag Mittag ihre letzte Vorſtellung in 
dieſer Spielzeit im Deutſchen Theater. 
Franz Würfel griff mit kühner Hand gradeswegs 
ins Jenſeits mit feinem Stück Beſuch aus dem 
Elyftium“, Ein vorzeitig verſtorbener, nämlich 
ertrunkener Jüngling kehrt als Geiſt auf die Erde 
zurück, um ſeiner hinterbliebenen, erfolglos gelieb⸗ 
ten Hedi in ganz irdiſchen Tönen vorzuſchwärmen, 
daß er unſagbar leide da droben, weil er hier nicht 
zu genießen gewußt, da es noch Zeit dazu war. 
Da ſollten Sie aber ſehen, wie ein junger Neuling 
der Bühnenaufmachung, Heinz Harald, der ſich den 
großen Max Reinhardt zum Vorbild genommen hat, 
uns dieſen unwahrſcheinlich seltenen Geiſterbeſuch 
glaubhaft vor die Rampe ſchmeißt. Ich ſage Ihnen, 
da liegt genialer Schwung im kindiſchen Spiel. 
Die Körper der Spielenden ſind in Finſternis ge⸗ 
hüllt, ihre Köpfe aber von einer Seite grell Bar 
ſtrahlt, ſodaß ſie wie ſchwebende Geſpenſter⸗Profile 
erſcheinen. — Die zweite Neuheit des Abends war 
ebenfalls weit hergeholt, nämlich von Adam und 
Eva. „Kain“ heißt das Stück des beachtenswert 
befähigten Dichters und nebenamtlichen Juriſten 
Friedrich Koffka. Und zwiſchen Kain und Abel 
wird die urewige Auseinanderſetzung der menſch⸗ 
lichen Unkraft mit der Kraft ausgetragen. Der 
Träumer Kain erschlägt den Bruder Abel aus Haß 
auf den Starlen, Gefunden. Auch dieſe Sache ging 
auf die Nerven. Intereſſant war zu ſehen, daß dieſe 
erſten Menſchenſöhne und ihre Herren Eltern keine 
Bekleidungsbezugsſorgen gehabt haben können: 
denn Vater Adam wie auch Mutter Eva und das 
Brüderpaar erſchienen in einer Art altdeutſcher 
Bauerntracht, die ziemlich komplett aumutete. 


* 


Woh 120 den — .* und m öfen en 9 ell 
; ng nahm, wo er rege am öffentlichen rk, die Ausgabe 
Leben beteiligte. T i 0 Herrn Ar 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Se Landrichter Dr. Nom: 
rat h aus Konitz; Mar Hoffmann aus Adlig 
Schönfließ 6869. 2); Einjähriger Alfred Wink 
emwsti aus Thorn; usketier Robert MeHl 
aus Thorn; Musketier Ewald Zibus aus Goß⸗ 
lershauſen; Gefreiter Gujtan Oeſter le aus Her: 
mannsdorf bei Culmſee; Musketier Erich Reile 
aus Klein Trebis, Kreis Culm; Friedr. Wieſe 
aus Groß Luben, Kreis Schwetz; Musketier Leo 
Lipski aus Briefen. 5 
— (Das Eijerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Lehrer, Leutnant Leo Schulte 
5 175), Sohn des Schuhmachermeiſters Sch. in 


{ ird, da die 
Schornſteinfegermeiſter Mohrenz und Kaufmann 
Willimczik vorgenommene Kaſſenprüfung zu Er⸗ 
innerungen keinen Anlaß gegeben, dem Kaſſenführer 
Entlaſtung erteilt. Bei Beratung zur Feſtſtellung 
des neuen Haushaltsplanes fand der 
Vorſtandes, die bisher angeſetzt geweſene Summe 
in Höhe von 2500 Mark mit Raft t auf die en 
die eingeführte Offenhaltung der Geſchäftsſtelle au 


nahme. 

wahl der ge zen Beiratsmitglieder Herren 
Sch e 

aſtrow; Leutnant Willi Werner aus Hohen⸗ browski, Photograph Gerdom, Uhrmachermeiſter 

lza. — Mit dem Eiſernen e eiter Klaſſe 

wurde ausgezeichnet: Siegfried Schmul aus 

Brieſen. 

— [Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe) erhielt der Adminiſtrator Franz Riebold 
in se: bei 11 

— (Perſonalien.) Frl. Suſanne Piſto⸗ 
rius iſt zur königl. Gewerbeſchullehrerin an der 
Gewerbeſchule in Thorn ernannt worden. ; 
— (Todesfall.) Der ſtädtiſche Garten⸗ 
inſpektor Herr Walter Priwe, Leutnant d. N. 
iſt am 13. d. Mts. in Berlin an den Folgen einer 
Krankheit, die er ſich im Dienſte des Vaterlandes 
zugezogen geſtorben. Der Verſtorbene, ein Mann 
von feinem Weſen, ſtand noch nicht lange im 
Dienſte der Stadt Thorn, hat aber in der Um: 
wandlung der Schmiedeberganlage ein Werk hin⸗ 
terlajlen das ihm ein ſchönes Andenken in der 
F e ſichert. 

„ (Arbeits nachweis.) Obgleich hin⸗ 
reichend bekannt iſt, daß ſich in Thorn ein Arbeits⸗ 
nachweis befindet, der Arbeitskräfte jeder Art ver⸗ 
mittelt, wird derſelbe immer noch nicht genügend 
in Anſpruch genommen. Dem Arbeitsnachweis ſind 
die Frauenarbeitsſtelle und die Hilfsdienſtmelde⸗ 
ſtelle angegliedert. Die Inanſpruchnahme des Ar⸗ 
beitsnachweiſes iſt, als einziger Weg zur Erlangung 
von Arbeitskräften, nur zu empfehlen. ; 

— (Katholiſcher Lehrerverein) Am 
Mittwoch fand im Hotel Dylewski eine Sitzung 
fat, in der der 1. Vorſitzer, Herr Katowski, 
einen Vortrag über die „Richtlinien unſerer 
künftigen Beſoldungsordnung“ hielt. Der Vor⸗ 
tragende beleuchtete die vom Provinzial⸗Vorſtand 
aufgeſtellten Richtlinien. Die bei einigen Punk⸗ 
ten gewünſchten Anderungen ſollen dem Pro⸗ 
vinzial⸗Vorſtand unterbreitet werden. Nach Er⸗ ih 
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 
edachte der Vorſitzer der beiden Jubilare Brieske⸗ 
Thorn und Galon⸗Liſſomitz. die in dieſem Jahre 
auf eine 25lährige Amtstätigkeit zurückblicken. | 

m Zeichen der Ludendorff⸗ 
an Die Kleinkunſtbühne „Lämmchen“ 
9 


Herren Schornſteinfegermeiſter Mohrenz 
2 Wer 


Antrag des Vorſtandes, den Rare von 4 
auf 6 Mark zu erhöhen, nach 1 7 Ausſprache, in 
der, auf eine Anfrage hin, der Vorſitzer Ber: 
anlaſſung nahm, das Weſen des Provinzial: und 
Zentralverbandes näher zu erläutern, Annahme. — 
Unter „Verſchiedenes“ gab der Vorſitzer, die 
Frage der Metallenteignung anſchneidend den Mit⸗ 
liedern den Rat, mit Rückſicht auf die neuer⸗ 
ich im Weſten gemachte Beute, die unter Amſtänden 
die 1 er Metallbeſchlagnahme pur Folge 
haben könne, bei dem Ausbau der Tür⸗ und Fefiſter⸗ 

iffe daltes Blut zu bewahren. Herr Doms 
rowski bemerkte, die Ausführungen des Vor⸗ 
ſitzers unterſtreichend, es habe den 
man nur ſehr langſam an die Entfernung der be⸗ 
e Gegenſtände bei den öffentlichen Ge⸗ 
bäuden herangehe, und erwähnte den im Reichstage 
fa Antrag von Vertretern aller bürgerlichen 


heute, Sonnabend Abend, zum Beſten der 
Ludendorff⸗Spende eine Wohltätigkeitsvorſtellung. 
— Herr Camilio Mayer wiederholt am Sonntag 
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ſeine 
Turmſeilbeſteigung zum Gang über die Weichſel, 
— — mir an dieſer Stelle noch beſonders hin⸗ 
weiſen. N 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Der Sonntag bringt eine Wieder⸗ 
holung der Operette „Der Vogelhändler“. Am 
Montag findet zugunſten der Soldankaufsſtelle ein 
Bunter Abend“ ſtatt. Am Dienstag kommt die 
je e „Das Schwarzwaldmädel“ zur Wieder⸗ 
ng. 


— (Platzmuſik.) Am Sonntag den 16. 
18 Mielt von 11,30 vormittags bis 12 30 

hr nachmittags in den Anlagen Ecke Bromber⸗ 
ger⸗Parkſtraße eine Militärkapelle. g . 

— (Feuer.) Seute Nachmittag gerieten die 
155 „Queckenberge“ in der Nähe des alten Bahn⸗ 
Hofs 


ihrem Schickſal nicht entgehen 
ch ſei. Im Ver auf der weiteren Aus⸗ 

Baar erklärte Herr Dombromwsti, daß, ſofern 
ie Ablieferung durch die öffentlichen Gebäude er: 

folgt ſei, doch zunächſt eine grobe Menge Metall 
vorhanden fein werde, ſodaß die Privatgebäude in 
dieſem Falle noch geſchont werden könnten. Gegen⸗ 
über den Ausführungen des Herrn Schulze betonte 
der Vorſitzer daß man es dem Hausbe 
während des Krieges ſo viele Millionen eingebüßt, 
doch nicht verdenlen könne, wenn er zunächſt eine 


Mocker, d. h. Mieten getrockneter Quecken, die durch frühere Eingriffe in ihr Eigentum hin. — 
als Futter dienen ſollten, in Brand, — ob durch Bei Bef 1 er Schornſteinſegermeiſter⸗ 
gebühren führte er Geſchäftsführer Herr Lehrer 


n oder aus anderer Urſache, iſt nicht 
eſtgeſtellt. Der Brand wurde durch die ſtädtiſche 
Feuerwehr gelzſcht. — Ein zweites Feuer entſtand 
auf dem Babnkörder der Feldbahn zwiſchen Brücken⸗ 
kopf und Schießplatz, wo ein Wagen mit Holzwolle 
in Brand geriet. N 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. . 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 15. Juni. (Feuer.) 
ne Nacht zum Dienstag brach im Gehöft des 

tzers Radtke in Sachſenbrück Feuer aus. 
Die Scheune, in der das Feuer entitand, iſt nie 

ebrannt. Man vermutet Brandſtiftung. 
besetzten Oftgebiet, 13. Juni. (Hoch⸗ 

Spende.) In Goldingen (Kurland) hat 
Der Dberbeehlehaber OR His Me Bei den gene 5 

4 shaber t die bei dem gemel⸗ Geſchäftsſtelle zu benadri 
Mark zur Verfügung geſtellt. Im ganzen wurden 50 er ü 
achtzig Häuſer zerftört. 


der Haus und 
Grundbeſitzer Verein Thorn 


vielfach Klagen 
geworden ſeien. 


b Hauſe mit wenigen Schornſteinen gering 
lei, be 
e entſprechend mehr betrage. Der 


ſolchen 1 
rechtfert 
ſtandstiſches, der Vor 18 er ſowohl wie die 

erren Dombrowski und Mittelſchullehrer 
} aul, waren ih darin einig, daß der Hausbeſitzer 
Die weitgehende Rückſicht dem kleinen Mieter gegen⸗ 


Nachdem der Geſchäftsführer des Vereins 


fragen beantwortet hatte, wurde die Verſammlung 
an 55 Uhr mit Dankesworten des Vorſitzers ge⸗ 
ſchloſſen. Er 


Siebesaaben für unfere Truppen. 


5 
„teilte der Vorſitze i 7 
| der Verein während des abgelaufenen Es gingen weiter ein: 


Kada 4 Mark, Dr. 2 
lieferten Anzug) 50 Mark. 


Mannigfaltiges. 


(Hindenburgs Nafierslidpuntt) 
Walter Bloem teilt mit in der „Frankfurter 
1 125 Zeitung“ aus ſeinen Feldzugerinnerungen eine 
aufenen Geſchäftsjahre angelegen ſein laſſen, 
die Intereſſen des Vereins Bac fee Klang hin 

wahren. Nachdem der Vorſitzer dem Ge⸗ 

äftsführer namens der Verſammlung gedankt, 
erfolgte die Rechnungslegung durch den Kaſſen⸗ 
führer, Herrn Kaufmann Kirmes. Danach be⸗ 
trug das Vereinsvermögen im vorigen Jahre 2838 
Mark; einer Einnahme von 3988,50 Mark ſteht 
eine Ausgabe von 804,50 Mark gegenüber, ſodaß ein 
Vermögensbeſtand non 3184 Mark verbleibt. Die 


ſierſpiegel mit. Der Generalfeldmarſchall 
entwickelte in einem Geſpräch über den Rafter: 
ſpiegel als k. v.⸗Gegenſtand folgende Meinung: 
„Wozu brauchen Sie denn Raſierſpiegel? Wenn 
ich mich im Felde raſiere, ſtelle ich mich an eine 
Wand, male auf ſie mit Kreide oder Blauſtift 
einen ovalen Kringel und ſtarre beim Raſieren 


| einen Blickpunde hat.“ g 
(Ein ſchlechtes Beiſpiel.) In Bern⸗ achtunggebietende Erſcheinung geworden. 


und Landttagsabgeordneter Lein veber zu 1000 


in Eiſenbahn, Straßenbahn 


nſchein, daß 


auerlich dies 


usbeſitz, der 


Charles Gounod in Paris das Licht der Welt er⸗ 


So lange er gelebt und gewirkt hat ließ er ſich 


ER Der ohnehin unter der Not der Zeit leidet, zu 
noch einige, Mietsſtreitigkeiten berührende, Rechts⸗ 


niedliche Geſchichte über Hindenburgs Ra⸗ 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


unverwandt hinein: das tut dieſelben Dienſte] Landsleute, die das Tändelnde, innerlich Gehald⸗ 


Gegenſatz. 


wie ein Spiegel; die Hauptſache iſt, daß man loſe in der Muſik bevorzugen, in einem ſcharfen 
N Uns Deutſchen iſt er dadurch eine 


Ch ats 


burg erregt die Verurteilung angeſehener Per⸗ les Gounod ſtarb am 17. Oktober 1893 im 


ſonen wegen Übertretung der Vorſchriften über die St. Cloud. 
Fleiſchverſorgung großes Aufſehen. Wegen fort⸗ e 8886— 


Letzte Nachrichten. 
Der neue Oberbefehlshaber von Paris. 


Paris, 14. Juni. 
Oberbefehlshaber der 


geſetzten Bezuges von Fleiſch und Fleiſchwaren 
ohne Fleiſchmarken wurden durch Strafbefehl der 
Oberbürgermeiſter Erh. Regierungsrat 


Marl der Schlachthausdirektor Stein Guillauman, 
zu 2000 Mark, der Stadtrat Ackermann zu armee, iſt zum 
600 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


worden. Sein 


Sprich getroſt 


auserwählt. 


oder Wirtshaus mit den 
Goloͤgeſchmückten und 


ſage ihnen, 
ſie ſollen ihren Schmuck der 
Goldankaufſtelle verkaufen. 


N 


Proklamation, 


Lima, 14. 


Amtlich. General 
Orient⸗ 
Militärgouverneur und Ober⸗ 


befehlshaber der Armeen von Paris ernannt 


Vorgänger Dubail iſt anſtelle 


Florentius zum Großkanzler der Ehrenlegion 


Annahme des Finanzgeſetzes. 
Paris, 14. Juni. Der Senat hat die ein⸗ 
zelnen Artikel des Finanzgeſetzes, ſowie den ges 
ſamten Haushaltsplan einſtimmig angenommen 
Die Knebelung Irlands. 
London, 14. Juni. Reutermeldung. Eine 


die in Dublin veröffentlicht 


worden iſt, erklärt, daß auf 14 iriſche Graf⸗ 
ſchaften die Beſtimmungen des Kriminalgeſetzes 
von 1887 Anwendung finden, das die Verlegung 
des Gerichtsortes und die Aburteilung von 
[Gefangenen durch beſondere 
gerichte anordnet. 


Auf Befehl Wilſons. 


Geſchworenen⸗ 


Juni. Die peruaniſche Regie⸗ 


ODTDINDENANNADME: ar anne na 


en 


orn, Seglerſtr. 1, werktäglich 9—1,3½—7 — 
Cülmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 


Berliner Börſe. 
Bei verwiegender Zurückhaltung der Spekulation hielten 


lershauſen, Bürgermeiftetei, werktäglich 9— 12; un Börſenderkehr die Umſätze auf den meilten Gebieten 
Gollub, Stadtſparkaſſe, werktäglich 8—1, 3—5 1 5 A Die Kursentwicklung entbehrle 
Lautenburg, Stadtſparkaſſe; Schönſee, H. Men⸗ der Einheillichket. Im allgemeinen find die Veränderungen 


delſohn, Markt, werktäglich 9—6. 


Golbmünzenumtauſch. 


bei allen Poſtämtern und der Reichsbank. 


gewinnen konnten. 


Kurſen umgeſetzt. 


7 5 Charles Gounod 
(Zu ſeinem hundertſten Geburtstag.) 
Am 17. Juni ſind 100 Jahre vergangen, daß 


blickte. Er war einer der gefeiertſten Opernkom⸗ Wolkig, Regenſllle. 
poniſten Frankreichs, er iſt der Schöpfer von olkig, Regen 
„Fauſt und Margarete“ und „Romeo und Julia“. 


Berliner Produltenbericht 


Brahe bei Bromberg 1. 
Netze bei Czarni kanu 


l 


gegen geſtern nicht bedeutend. Lebhaſter gefialtete ſich das 
Geſchäft an Petroleum- und Schiffahrtsaklien, die im Werte 
Eiſen⸗ und Kohlenakllen ſtellten ſich nie 
driger, meiſt aber nur im Bruchteil eines Prozents. Phönlx 
befeſtigten ſich im Verlauf. 
eine weſentliche Steigerung. Deutſche Waffen waren nicht 
behauptet. Gebrüder Böhler und deutſche Kali gaben nach, 
Auf dem Anlagenmarkt neigten öſterreich-ungarſſche Renten 
zur Schwäche. Deutſche Anleihen wurden zu unveränderten 


Lindenbergſtahlaktien erfuhren 


vom 14. Juni 


Im Produktenverkehr hat ſich kaum etwas geänderl. 
Für Kleeſaaten zeigt ſich verſchledentlich noch Angebot in von 
der Provinz eingeführter Ware. Begehr ſeltens der Händler 
zeigt ſich indes hauptſächlich für Inlandware. Von 10 
fruchtſämereien iſt Spörgel offeriert, und es zeigen 
manche Intereſſenten dafür. Das Angebot für Seradella wird 
allmählich geringer Im Rauhfuttergeſchäft iſt es beim Alten 
geblieben. Wetter: wär ner b 


ich auch 


Waſſerllände der Meichlel, Brahe und Aete. 
4 S 


Stand des Waſſers am Pegel 


SS 
88 
11188. 


1111 
1 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 15. Juni, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 759 mm 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,0 Meter, 
Lufttemperatur: 14 Grab Ceiſius. 
Wetter: trocken. Wind: Weſten. 5 
Vom 14. morgens bis 15. morgens höchſte Temperatur: 
+ 25 Grad Celſius, 


niedrigſte -+ 11 Grab Celſius. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 16. Juni: 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 16. Juni 1918. (8. n. Trinitatis.) 


durchglühen von echtem Idealismus, der ihn] Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 91% Uhr: 


zwang, in der Kunſt eine heilige Göttin zu ver⸗ n a, 
ehren; inſofern ſtand er zu der Mehrzahl feiner | frauen» Vereins, 


Mönigl, prea. RE SInfenlotterie 


& 0. 


Vie Loſe zur 1. Klaſe 12. 38.) Lotterie 


bleiben den, bisherigen Spielern 5 


bis zum 18. Juni, abends 6 Uhr, 

b t. 4 3 
> re jedesmaligen Erneuerung der Lose überhoben zu ſeln, empflehlt es 
fi, gegen Aushändigung eines Gewahrſamſcheines gleich für alle 5 Klaſſen ben 
Betrag zu entrichten. \ 


Für nen hinzutretende Spieler 


ſtehen Loſe in 1, Yo, ½ und ½⸗Abſchnitten zu 40, 20, 10 


und 5 Mark zur Verfügung und können ſolche gleich in Empfang 
443 genommen werden. 


Dombrowski, Knie, preuß. Lolkerit⸗innchner, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmplatz, 
j Fernſprecher 842. 5 


0 11 3—4⸗Bimmerwohnung 


vom 1 Zuli in Thorn oder Vorltadt. ſucht 
= Ehepaar mit! erwachſenen Tochter. 
N Angebote bitte unter P. 1715 an 


. 0 „ Preſſe- 
3 Zimmei⸗Wohnung ne — 


10. 18 
möglichſt mit Bad zum 1. 10. 18 eventl. 8⸗Zimmer⸗Wohnung mit ſümtk. Zub. 
früher geſucht Angebote unter V. 1645 
un die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. häftsitelle der Preſſe“ . 


Beamter ſucht von ſolort oder 1. Juli!] Junges Mädchen ſucht = 
3⸗Zimmer⸗Wohnung. möbl. Amer mil äntgelegenl,. 


Angebote erbeten unter S. 1743 an 4. 


Angebote unter II. 17 
Geſchäftsſtele der „Preſſe . 


Der Kindergottesdienſt fällt aus. 


Uhr; Verſammlung des Jünglings⸗ und Jungs 


Pfarrer Schönjan. 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit Kochgelegenheit, möbliert oder u 
möbliert, für ſofort geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter 
1686 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“, 


Junges Ghepaar ſucht eine leere 


2 Zimmerwohnung 
in der Stadt von ſofort zu mieten. 

Angebote unter @. 1716 an die Gar 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Junges Ehepaar ſucht 


möbliertes Zimmer 
mit Kochelnrichtung mögl. in der Stadt. 

Angebote unter J. 1734 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zum 1. Juli in Nähe des Stadtbahn⸗ 
hofes ein oder zwei 
möblierte Zimmer 
mit Gaskocheinrichtung geſucht Angebote 
mit Preisangabe unter X. 1748 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
—ä—ũ— — — — : 
Junges Ehepaar ſucht 25 
möblierte Wohnn 


La nt nöbl. June mil licg 


Angebote mit Preisangabe unter U 
1756 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Suche für ſofort > 
möbliertes Zimmer 


mit ſep. Eing. u. Kochgelegenh. in d. Stadt 
Ango: mit Preisangabe u. II. 1758 


Angebote unter G. 1757 an die Ger an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— —— 
Gut möbl. Zimmer 
ſep. Eingang, mit Bad und elekte. Licht, 

Nähe Stadtbahnhof für ſofort geſucht, 
gebote unter P. 1765 an Die 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“ ug, 


— u 


1 Nenfidt. Ricienor 


ung den 16. Juni 1918: 


Statt beſonderer Anzeige. Spa 1 
Uhr nachm. 


Geſtern früh ſtarb unerwartet in Berlin infolge eines Leidens, 05 5 R 
das er ſich im Kriege zugezogen hatte, mein geliebter Mann, der bee n @önnse unfres chor 5 


herzlich willkommen. 
ſtädtiſche Garteninſpektor, Lt. d. L. i Der Vorſtand. — Bortragsfolge: 


2 Pleger. 1. Ouverture zur Oper „Raymond“ . d Se: 


3 ; Die vereinigten Thorner Muſikkapellen, 
Gemeinſchaft innerhalb 2. Das Gold dem Vaterlande. Lied. Herr Frenkel. 

Inhaber des Eiſ. Kreuzes 2. Klaſſe, 
im Alter von 35 Jahren. ker 
ingipiel. » 


om den 15. Juni 1918. . RL EIRERN ET 
SRH IE Sn il A Stadt-Alenter- 9 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: „ u . Der Soßenftiebberger Marſch. 
= ! j N i Mk 8 2 Die vereinigten Thorner Muſtkkapellen. 
Frieda Priwe, geb. Scharf. 8. a) Ich tanz mit dir ins Himmelreich hinein. Aus „Zi 
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


Bunter Abend 


zugunsten der Goldankaufswoche 


5 Montag den 17. Juni 1918, abends s Uhr, 


Thomas. 


der Landeskirche. 3. a) Der 5 0 7 von Cremona „ Hubey. 
Sonntag den 16, Junk: D Liedesfgeus lare d Kreißler. 


Geigenſolo, Herr Pört ner. „ 
Ausflug 4. Anſprache. Herr Studienrat Dr. Jacobi. f 


nach d k des ſtädt. W. k. x 
"las. 2 Uhr dort Werfammmlung, 5. Zwel Sieber. ran Denitt, am Blügel Herz Reg. 


Jedermann herzlich eingeladen. 
6. „Die Töchter des Veteranen“, 


. „ Winzerl. 


Sonntag. 16. Juni. 71, Uhr: 


Der Vogelhändler. 
Vertrauensſtellung 


für die Vormittagsſton., od. einige Tage 
in der Woche, fucht ein penſ. Beamter 
I. 15 auf einem Gut. Angebote unter 
1744 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


e r ee en Kalman. 
b) War es Euch nichts als ein Traum vom Glück, 
ae Be a des 


9. XV. Rhapsodie ; Wiz 
Konzertſtücke in as⸗-du oo 00% Chopin. 


Herr Roters. 


10. Frühlings⸗Erwachen, Tanz. 
Auw el en⸗ — un d 11. Am Wörther See, Doppelquar tet.... Koſchat. 
12. Wir müſſen ſiegen, Potpourri. e e ARD: 
Gol dankaufsı 8 1 2 Den Konzertflügel hat die Pianofortefabrit Berthold Neumann 


in Poſen freundlichſt zur Verfügung geſtellt. 


In der Nacht vom 13 und 14. Juni verſchied Preiſe der 1 1 8 Mark, 1. Nang und Parkett 


in Berlin der Städtiſche Garteninſpektor, 2 Mark, 2. Rang 1 
Seu Dee Reſerve vom 16 4 bis 23 5 Juni 8 1 9 5 Vorverkauf an 15 Kaſſe des Stadttheaters 955 bereits Bes 


5 Seit zwei Jahren iſt die Goldankaufsſtelle Thorn mit 

ihren Hilfsſtellen in Culmſee, Schönſee, Strasburg, Lauten⸗ 
burg und Gollub bemüht, Gold, Juwelen und Silber anzu⸗ 
kaufen zur Stärkung unſerer Kauftraft gegenüber dem neu⸗ 
tralen Auslande. UAnſer Ruf 5 


N „Alles entbehrliche Geld dem wer die Weichsel, 
_Vaterlande!“ | 
geſetzt. itt nicht vergeblich verhallt, In großen Mengen iſt Gold⸗ 8 
Seit Beſtehen der Städtiſchen Gartenverwaltung a N en, Ananas REN OD EN ; 


bis zum Ausbruch des Krieges hat der Entſchlafene Noch wird aber viel Schmuck und manches Goldſtück 2180 
beſteigt morgen, Sonntag, nachmittags 7 


Hell Walter Priwe 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Aerztliche Kunſt vermochte dem Leiden, das er 
ſich gleich bei Beginn des Krieges im Dienſte des 8 
Vaterlandes zugezogen hatte, nicht Einhalt zu 
gebieten. Plötzlich wurde feinem Leben ein Ziel 


Fleiß und Pflichttreue der Stadt gedient. Die dringend gebraucht, um den militäriſch bereits gewonnenen 
Umgeftaltung der ſtädtiſchen Parkanlagen und Krieg auch wirtſchaftlich zu einem guten Ende zu führen. 
Schmuckplätze, beſonders die Neugeſtaltung der . Nur durch Goldzahlung und Juwelenausfuhr wird es ge⸗ 
Schmiedeberganlage, legen Zeugnis ab von dem lingen, unſere Valuta hochzuhalten und im Auslande die 
hohen Grade ſeines künſtleriſchen Könnens. Wir uns fehlenden Lebensmittel billig anzukaufen. Es iſt daher 
beklagen aufrichtig ſeinen frühen Heimgang und Pflicht eines Jeden, den jetzt gewiß entbehrlichen Schmuck 
werden das Andenken des werten Beamten unſerer zu opfern. 


jungen Gartenverwaltung, der mit Eifer und Liebe Die Goldankaufswoche ſoll denjenigen, die noch zögern, 
an die ihm anvertrauten Aufgaben heranging, ſtets eine Mahnung ſein, daß an 5 


in Ehren halten. Eh 
Thorn den 15. Juni 1918. Goldablieferung Ehrensache ist 
1 1 llt Aich, Stuhl, l elek u. 
für jeden echten Deutschen. BER" Jeder Platz 1 Mk. 8 


Der Magiſtrat. 
en ER überftüſſigen goldnen Schmuc Kinder und Militär, vom Feldwebel abwärts, die Hälfte, 


4 5 5 e Buchhandlung Walter Lambeck, 
Hochachtungsvoll 


Der Ehrenaus schuß Sergeant Camilio Mayer. 


—.—. eh NB. Die verehrten Zaungäſte werden höfl. gebeten, 
— im Na men der kriegsbeſchädigten Kameraden die Hand zu 


Bold-Ankaufsmuge 


vom 16. bis 23. Juni. 


als Garteninſpektor mit Geſchick und Verſtändnis, = zurückgehalten, während doch das Reich gerade dieſe Dinge 
punkt 4 Uhr und abends 8 8 Uhr 


Hasse. Weese. 


Vorverkauf: 


Am 4. Juni 1918 it Auer einziger Sohn und 
Bruder, der 
Einjährige 


Alfred Minkleusxi 


Oeffentlicher Vortrag: 
Unſere 


Zeit und die Bibel 


Sonntag den 16. Juni, nachmittags 4½ Uhr, im Vortragsſaal, 


due and beſucht hat, 8 in Je dung 


in Frankreich im Alter von 19 Jahren gefallen. 
Auf dem Wege zar Beobachtung wurde er von einer 
feindlichen Granate getroffen. 


Thorn den 14. Juni 1918. 
Jamilie Winklewski. 


Am 31. Mai fand den Heldentod in den 
ſchweren Kämpfen im Weſten unſer lieber unver⸗ 
geßlicher Sohn und Bruder, Schwager und Onkel, 


125 Musketier in einem Inftr.⸗Regt. 


Robert Mehl 


im Alter von 22 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 15. Juni 1918 


die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Jung e Some ung ven Mädchen 

Stenographle, Schreibmaſchine u. allen leichte Kontorarbeit in einem Bü 

Bürvorbeiten iſt, ſucht v. > oder ſpater I. Juli. e unter 8. 1207 

a Stellung in Thorn. Persönliche an die L ne der ⸗Preſſe“ 

a kann erfolgen. Iimmer von ſofort, enenfl. 
buntes B. 1 a die Ge at u aden 

Mägtaftelle der „Preſfe“ e Welbſtrahe 27, 2. rec. 


fut. Ie 


Frau Ch. Mederski, 
Junge 


65 ſucht für einige Stunden des Tages 
5 ne a u en 11 8 
7555 gebote unter an die Bes] neb e 22, ptr. von 
RD (häftshiefte ber „Preſſe“. n e e 3 


Aus beſſerin 


t dſchrift 1 S ucht Beschäftigung auch für außerhalb. 
tter Handſchrift | ‚Stellung für Wld un a 2 ven 


Wer gibt Knaben 
Zeichenſtunde? 


Angebote unter 8. os an die Ge⸗ delt. 92 ® 1 Bas vom I. 7. zu vermieten. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. i Bismarckſraße 5, 3 Treppen. 


Liefert allen Gold⸗ und 
Juwelenſchmuck ab! 


Der volle Goldwert wird gezahlt. Je mehr Gold 
der Reichsbank zur Verfü ügung fleht, um ſo billiger 
111 Lebensmittel. Jeder Ablieferer von Goldſachen 
und Goldmünzen im Werte von wenigſtens 10 Mk. 
nimmt teil an der 


Berfofung der pefüfteten Prämien. 


Auch Silber aller Art wird von den 2 — 5 
u tellen angekauft das Gramm mit 13 P 
Ablieferung täglich von 11 bis 1 und 10 is 6 
Uhr in der 


e aun . l 


— 


extellt 
Sofort g zu vermieten: 
Parkſtraße 183 


eine 6⸗Zimmerwoh. 


Carl Preuss. Porkſiraze 16, 


Wobnung von 5 Zimmern 


Hoheſtraße 1, 2. 
ame 


fofort zu vermieten, 
Erich Jerusalem, Bangefhäft, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 


ee 
mit reicht. Nebeng. Barten zum = = 10 
im Haufe Brombergerſtr. 52, Er 

zu ut Aaueitt Beomfergerke, 85 


ui möbliertes Zimmer, 


Culmer Chauſſee 6. Eintritt frei. 


Bruchkranke 


können auch ohne Operation und ohne 
Berufſtörung geheilt werden. Nur perſönl. 
Behandlung. Nächſte Sprechſtunde in 
Bromberg, Bahnhofſtr. 62, 1, am 
Donnerstag an Juni, von 9 bis 


Dr. mel. Laahs, Spe zialarzt für Bruch» 
leiden. Berlin W. 62, Kleiſtſtraße 26. 
Das Tapesgeſpräch von Thorn find 


Cannon 


und 


Zascha, 


zuſammen 11'j, Zentner, 


die ſchwerſten Meuſchen; 


ubndenplah Wolieckt 
I 1210 ii ar 
Achtungsvoll 


e E. Kornblum, 
Schausteller. 


1: ſchöne 


4 Finmerwohnung 


mit Balkon, elektr. und Gaslicht, Bade 
Einrichtung und ſonſtigem reichlichem Zu⸗ 
en beabſichtige ich fortzugshalber vom 


1.-Zuli abzutreten. Intexeſſenten wollen 


ſich unter % 1741 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle ber 5 


treffe” wenden 
Eine elegant eingerichtete 
ohnung 


(Wohn- und Schlafzimmer, Vorraum) 
verſetzungshalber zum 1. 7. zu vermieten. 


Seglerſtrake 37318 


Die Beleidigung, 


welche ich der Frau Mario Dranzek zu⸗ 
nefügt habe, nehme ich reuevoll zurück. 


Valerie Kroinowski. 


„ Nhgeimiofene Mahnung 


3 möbl Zimmer, Küche, B 
11 55 ſofort an kinderloſes ue 10 
verm. Zu erfragen Mellienſtr. 89. pt, 


Gut möbl. Filme 


zu vermieten, mit auch ohne Penſion. 
Dort auch e ee 80 
Mauerſtraße 5 


Mühl. onnldes mant 


von ſofort zu vermieten. 
y Bromberger Vorſtadt. Hofſraße 7. 


2 Hühner eingefangen. 
Gegen Schadenerſatz, Futter⸗ und Ein⸗ 
ruͤckekoſten abzuholen 
Hein, Thorn-Moder, Königſtraße 21. 


Täglicher Kalender. 


u 


mabend 


1918 
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Hierzu zweites Blatt. 


ee 


entrationslagern gebracht wurden. 


Den 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
159. Sitzung vom 14. Juni, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſch: Dr. Schmidt. 
Präſident Graf v. Schwerin⸗Löwitz er⸗ 
öffnete die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten. 
Die Beratung des Haushalts des Miniſteriums 
der geiſtlichen und Anterrichtsangelegenheiten 
wurde bei den 


öheren Leh taſſten 
fortgeſetzt. * er 


Abg. Haeniſch (Soz.): Der Aufſtieg von 
den Volksſchulen in die höheren Schulen muß er⸗ 
leichtert werden. Das Berechtigungsweſen für 
die höheren Schulen hat ſchon lange keinen in⸗ 
inneren Wert mehr. Die neuen Titel „Studien⸗ 
rat“, „Studienreferendar“ uſw. ſind wenig ge⸗ 
chmackvoll, und wir haben nichts dagegen, wenn 
te aufhören. Wir befürworten die Erweiterung 
des volkswirtſchaftlichen Anterrichts an den 
Höheren Schulen. 

Abg. Ok lze (konſ.): Herr Haeniſch wendet 
ſich gegen das Berechtigungsweſen. Wenn man 
auch die Einjährigen ⸗ Berechtigung preisgeben 
will, ſo darf man doch nicht auf die Berechtigung, 
die die höheren Schulen zur Ergreifung be⸗ 
ſtimmter Berufe bieten, verzichten. Für den 
ſtaatsbürgerlichen Unterricht treten auch wir ein. 
Wir erwarten davon den Erfolg, daß die jungen 
Leute beim Verlaſſen der Schule nicht der poli⸗ 
een Phraſe und der Parteiſchablone anheim⸗ 
fallen. 

Abg. Marx (Ztr.): Nach der beſtehenden 
Rechtslage ſind die Lehrer an den höheren Schu⸗ 
len Gemeindebeamta deshalb ſteht den Städten 
ein Einfluß auf die äußeren Schulangelegenheiten 
zu. Die inneren Schulangelegenheiten freilich 
15 2 en des er fie ge 1155 fordern, 
aß endlich eine Einheitsſtenographie geſchaffen 
werde. (Schluß der Beſprechung.) en 

Es folgte die Beratung über das 


Elementar- Unterrichts weſen. 


Abg. Oelze (konf.) berichtete über die Ver⸗ 
Handlungen der Kommiſſion. 

Abg. v. Keſſel (kon): Beim Anterricht 
kommt es weniger auf das Wiſſen an als darauf, 
die Schüler zu Charakteren zu erziehen. Die kör⸗ 
perliche Strafe kann in der Volksſchule nicht 
ganz abgeſchafft werben, aber im ganzen muß das 
Strafſyſtem eingeſchränkt werden. Die Krimina⸗ 
lität der Jugendlichen iſt im Kriege ganz un⸗ 
geheuer grkiegen. Anzuerkennen find die Ber 
mühungen der Lehrer für die Unterbringung der 
Schulkinder auf dem Lande Wir haben den leb⸗ 
haften Wunſch, daß die Kinderhorte auf dem 
Lande vermehrt werden und befürworten die An⸗ 
nahme des von allen Parteien unterſtützten An⸗ 
trags Lieber (Natl.) auf Einſtellung von 50 000 
Mark für Hortfürſorge für aufſichtsloſe Schul⸗ 
kinder. Ebenſo werden wir für den Antrag Heß 
ſtimmen, in dem die Einrichtung einer Zentral- 
ſtelle für Jugendpflege gefordert wird. Die 
Lehren namentlich die Landlehrer, müſſen beſſer⸗ 
geſtellt werden. Wenn auch der Chauvinismus zu 
verurteilen iſt, ſo muß doch das Nationalgefühl 
in der Jugend geſtärkt werden. (Beifall rechts.) 

Abg. Blankenburg (Natl.): Die Lehrer 
haben ſich als Reſerveofftziere gut bewährt. Was 
die Beſoldung betrifft, jo befinden fi beſonders 
die jüngeren in großer Notlagg der unbedingt 
abgeholfen werden muß. Wir fordern Abſchaffung 
der geiſtlichen Ortsſchulinſpektion. Dem Kom⸗ 
miſſionsantrag auf Förderung der Rektorats⸗ 
ſchulen ſtimmen wir zu. 10 

g. Marz (Ztr.): Die Einheitsſchule iſt 
mehr auf die volkreichen Städte zugeſchnitten, 
auf dem Lande muß die Rektoratsſchule helfen Die 
konfeſſionelle Schule, die gerade den konfeſſionellen 
Frieden fördert darf nicht gefährdet werden. Un⸗ 
fer Ziel ift das gemeinſame Arbeiten beider Kon⸗ 
feſſionen. Für uns iſt die Hauptaufgabe der 
Schule Erziehung, nicht Bildung, deshalb ſtellen 
wir den Religionsunterricht in den Vordergrund. 
Wir bitten den Miniften ein Geſetz einzubringen 
über die religiöfe Erziehung der Kinder aus 
Echulgufſict dae Wir e die geiſtliche 

ulaufſicht aufrechtzuerhalten. 

Abg. Nom 97 (Freikonl.): Von den Leh⸗ 
rern ſind etwa 11 Prozent im Felde gefallen. Die 
Lehrer an der Front im Alder von 47 und 48 
Jahren ſollten zurückgezogen und ihrem Beruf 
wi zuge merden. Wir legen großen Wert 
darauf, daß die ſchwachbegabten Kinder beſonders 
unterrichtet werden, wie das in Berlin und Char⸗ 
lottenburg mit Erfolg geſchieht. Größeres Gewicht 
10 nur in e 3% 

geogr en und geologiſchen Un⸗ 
terricht legt Eee: Über die Verrohung der 
Jugend dente ich nicht beſonders peſſimiſtiſch; 
die Jugend hat ſich während des Krieges vielfach 
helfend und tätig erwieſen. Alles in allem kön⸗ 
nen wir auf unferen Kultusetat ſtolz fein. 
11 ierauf wurde die Beratung auf Sonnabend, 


vert 
Schluß 5 Uhr. 
Deutſcher Reichstag. 


175. Sitzung vom 14. Juni, 12 Uhr. 
Am Bundesratstiſche: v. Stein. 
Anfragen. 

Abg. Dr. Heckſcher (Jortſchr.) weiſt darauf 
hin, daß deutſche Familien aus Stam völker⸗ 
rechtswidrig nach indiſchen Konzentrationslagern 
geſchleppt worden ſind. 
Miniſterialdirektor Kriege: Bei den jetzt 
im Haag ſtattfindenden deutſch⸗engliſchen Ver⸗ 
1 ſoll auch dieſe Angelegenheit geregelt 

erden. 

Abg. Dr. Heckſcher (Fortſchr.) hebt hervor, 
daß Deutſche aus Ching nach auſtraliſchen Kon⸗ 


Miniſterialdirektor Kriege: Die deutſche 
Regierung hat gegen dieſen Plan unverzüglich 


P ͤ ⁰ ˙wP n . eo ann ame non S nein en mama Tetra enormen mn nenn mn 
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Enorn, Sonntag den 16. Juni 1918. 


Deportation für die Deutſchen beſeitigt iſt. 


tropiſchen Klima 


deutſchen. 


gefangenen Kolonialdeutſchen eingetreten. Es 


kehr der noch in belgiſcher Gewalt befindlichen 
Afrikadeutſchen iſt zu erwarten, ebenſo werden auch 
die in Frankreich zurückgehaltenen deutſchen Zivil⸗ 
internierten und Kolonialdeutſchen über die 
Schweiz zurückkehren können. Mit England ſchwe⸗ 
ben im Haag Verhandlungen über die Frei⸗ 
laſſung der Zivilgefangenen. a 

Abg. Dr. Streſemann weiſt darauf hin, 


dem die gefangene deutſche Offiziere als Stein⸗ 
klopfer zeigen. 

Oberſt von Franſecki: Es iſt nicht feſt⸗ 
geſtellt, ob es jth um die zwangsweise Heran⸗ 
a der Offiziere zu dieſer Arbeit handelt. 
Hier iſt bekannt, daß Offiziere ſich in dieſer Art 
beſchäftigen um ihre Anterkunft zu verbeſſern. 
it möglich. daß es ſich um eine ſolche Photo⸗ 
graphie handelt, die nun von der engliſchen Preſſe 
zu Propagandazwecken ausgeſchlachtet wird. Die 
ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Waſhington iſt auf 
alle Fälle erſucht worden der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung mitzuteilen, daß. wenn in abſehbarer 
Zeit keine befriedigende Antwort über die Ange⸗ 
legenheit erfolgt amerikaniſche Offiziere einer 
gleichen Behandlung unterworfen werden. 

Die Ausſprache über den Haushalt der 


Heeres verwaltung 


daß die Heeresverwaltung nach dem Kriege mi 
der Warmblut⸗ 


weites Blatt.) 
Miniſterialdirektor Kriege: Die Regierung] erhellt: 


iſt von Anfang an mit allem Nachdruck für die während bisher doch das Heil von dem Erſcheinen 


daß in Amerika Photographien verbreitet wer⸗ zu haben. 


Ein Vertreter des Kriegsminiſteiriums erklärt 290 Jubelfeſt des Frauen⸗Regiments der 


. 


die nachdrücklichſten Schritte unternommen und halboffizielle Aufforderung an Deutſchland, bes 
ſchwere Vergeltungsmaßregeln in Ausſicht geſtellt. ſtimmte Friedensbedingungen zu ſtellen, mit ande⸗ 
Der niederländiſche Geſandte hat telegraphiſch be⸗ ren Außerungen zuſammen: der Aberlegung Cle⸗ 
richtet, daß jetzt erfreulicherweiſe die Gefahr der menceaus, ob er die Rolle Thiers, des franzöſiſchen 


Friedensunterhändlers von 1871, oder Gambeitas, 


„Abg. Dr. Streſemann (natl.) fordert die des Fortſetzers des Krieges „bis aufs Meſſer“, 
Rückbringung der ſeit drei bis vier Jahren im ſpielen ſolle; 
zurückgehaltenen Kolontal⸗ mitgliedes Sembat, dem Morden Einhalt zu tun, 


der Forderung des Parlaments⸗ 


und vor allem das Wort, das die Lage blitzartig 
„Die Amerikaner ſind uns nur im Wege“, 


der amerikaniſchen Hilfstruppen erwartet wurde, — 


ſpricht jeder Menſchlichkeit Hohn, dieſe Leute noch dies und anderes ſcheint doch darauf zu deuten ba 
weiter in Gefangenſchaft zu halten. Nach ſchwie⸗ die Zuverſicht der Franzoſen, die ſich im „Tem 5 
rigen Verhandlungen iſt es gelungen einen Teil no seitige N 5 ; 
die Rückkehr zu ermöglichen. Die baldige Rück⸗ linken Rhein⸗Ufers veritieg, im Wanken begriffen 


vor wenigen Wochen bis zur Forderung des 


iſt. Das lauernde Abwarten Japans und das Auf⸗ 
treten unſerer U-Boote in den amerikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern ſcheint den Amerikanern doch endlich das 
Abenteuerliche ihres Unternehmens zum Bewußt⸗ 
ein gebracht zu haben; denn ſie erörtern ſchon die 
rage, ob auch der 3 ihrer Truppen genügend 
geſichert jei; und der Gefechtswert dieſer Hilfs⸗ 
trüppen ſcheint den Erwartungen wenig entſprochen 
Das muß auf die Franzoſen nieder⸗ 
drückend wirken. Die Hoffnung beſteht, daß es nur 
noch weniger Schläge bedarf, die erſchütterte Zuver⸗ 
icht zu völligem Zuſammenbruch zu bringen und 
it auch mit Frankreich und Italien zu einem 
Sonderfrieden zu gelangen. Mit England werden 
wir dann ſchon fertig werden. 
Die Stadtverordnetenſitzung, die in dieſer Woche 


Es ſſtattfand, hatte, ehe die Stadtväter die wohl⸗ 


verdienten Juliferien antreten konnten, noch eine 
lange Tagesordnung von 42 Punkten zu bewältigen, 
— meiſt rein geſchäftliche Angelegenheiten, die auch 
im trockenſten Ton kurzerhand erledigt wurden, ſo⸗ 
daß die Sitzung nur knapp drei Stunden dauerte. 
Die Einführung der wiedergewählten Stadträte 
erhob ſich etwas über die bei Wiederwahl bekann⸗ 
ter, erprobter Kräfte übliche Formalität, da, aus 
Anlaß des 25jährigen Amtsjubiläums des Herrn 
Stadtrat Laengner die Einführungsrede, die Ver⸗ 
dienſte des 4 der ſtädtiſchen Ver⸗ 


von Hellingrath beſitzen 


gibt es noch K -0.-Qeute, aber es findet ein ewiger er hätte hinzufügen können, auch einen guten Selios⸗ 


gen 1 8 


K.⸗v.⸗Mann in der Heimat iſt Aber ich muß allen auch die Kunſt zu unterſtützen, ſondern auch der be 
9 | Gegen die a ſondere en Wahrze dem ehrwürdigen alten Baus 


Abg. Dr. Mülfer⸗Meinigen (F. Vp.) er⸗ erhält, die als Ehrengaben ae 


eine Familienangelegenheit des Hauſes Hohen⸗ ſonders im fremden Auslande, deſſen Geben 


zollern: „Ich würde es nicht für nötig halten, auf ſtändig zur Breitenſtraße und dem Marktplatz der 


Montdidier bis zur Marne zu einer geraden Linie bauten gelten muß. Es iſt eine 55 9 
ſtraffen und jo weit vorſchieben ſollen, daß die Linie des Kunſtgenuſſes, den herrlichen Giebel der Jakobs⸗ 
Feuer unſerer Kanonen kirche den ganzen Sommer über von den zu hoch 


Paris — Amiens unter dem 


Abg. Cohn zu antworten. Heimat hinſchweifen, wird das Werk voll würdigen, 


Aber einen fundamentalen. Irrtum muß ich rich⸗ das ihm das alte Wahrzeichen vor Augen ſtellt, 1 An 


e Trübung 


auf⸗ 


ſteht. Mit welchem Erfolg, lehren die plötzlich auf⸗ geſchoſſenen Bäumen verdeckt zu fehen, und die 
gelaſſenen Friedensballons, die erkunden ſollen, wie ſtarke Überdeckung der Südſeite des Rathauſes auf 
und woher der Wind weht. Es iſt möglich, daß der Radierung Hellingraths nimmt dem Werke viel 
Clemenceau damit nur bezweckt, Deutſchland ins von ſeinem Wert. Die allmählich zu Bäumen heran⸗ 


Unrecht und ſich vor dem f 
Recht zu ſetzen, wenn er, 
bedingungen ablehnend, den Krieg fortiett. 


ranzöſiſchen Polke ins wachſenden Bäumchen dieſer Seite wären auch ſicher 
emütigende Friedens⸗ ſchon gefallen oder wenigſtens gelichtet und gekappt, 
Das wenn wir nicht gewohnt wären, das Rathaus von 


allein könnte ihn retten, denn nach Anſicht aller der Breitenſtraße her zu ſehen, die Bäume aber nur 


Kenner des Landes würde ſich im Falle eines un⸗ 
glücklichen Ausganges des Krieges der allgemeine 
Unwille des Volkes, beſonders der Hunderttauſende 
kleiner Kapitaliſten und Rentners, die ihr Ver⸗ 
mögen verloren, gegen die verantwortlichen Staat⸗⸗ 
männer richten, in einer Heftigkeit, der dieſe leicht 
zum Opfer fallen könnten. Hält man indeſſen die 


für den Blick von der Coppernikus⸗Ecke her, — ein 


Standpunkt, den die Künſtler bisher gewählt und 


wohl wegen des Turmes wählen mußten — ein 
Hindernis bilden. Der Grund, daß die Bäume die 
kleinen Läden wohltätig verdecken, kann nicht da⸗ 
gegen angeführt werden, da es eine oft erhobene, 
aber unentſchieden gebliebene Frage iſt, ob das 


be⸗ Nachlaß Verſtorbener an 
be⸗ darfs ausreichen würde. Gegen 


36. Jahr 


8 


Thorner Rathausbild durch den Fortfall dieſer 
Läden gewinnen oder verlieren würde. Es wäre 
bedauerlich, wenn auch die Albrichſche Radierung 
durch die Bäume, beſonders die beiden an der Süd⸗ 
oſtecke, leiden würde. Die Entſcheidung darüber, 
was zu fallen hat, könnte dem Künſtler anheim⸗ 
gegeben werden. In den folgenden Verhandlungen 
wurde vom Stv. Meinas auch wieder die Klage 
erhoben, die, wenn auch nicht immer ausgeſprochen, 
ſeit Menſchenaltern in der Seele jedes Stadt⸗ 
verordneten zittert, wenn er Gelder für „Patro⸗ 
natskirchen“ bewilligen 115 Keiner der Ausſprüche 
unſerer großen Dichter iſt uns Thornern fo verſtänd⸗ 
lich wie das Goetheſche Wort: „Es erben ſich Geſetz 
und Rechte wie eine ewige Krankheit fort“, und der 
Primaner, der dieſes Thema in einem Schulaufſatz 
zu behandeln hat, braucht nicht in die Ferne zu 
ſchweifen. Als der erſte 1 5 preußiſche Bürger⸗ 
meiſter Mellien, durch die Not der damaligen Zeit 
ezwungen, die ſtädtiſchen Güter, die durch den Frei⸗ 
handel entwertet waren, vererbpachtete, vergaß 
man, den neuen Gutsherren auch die Patronats⸗ 
laſten aufzuerlegen. Das war ein Verſehen, deſſen 
Folgen unangenehm, aber doch durch Ausübung von 
Pakronatsrechten in etwas wettgemacht wurden. 
Seit der kirchlichen Neuordnung im neuen deutſchen 
Reiche iſt es immer von der Gemeinde Thorn als 
eine Vergewaltigung empfunden worden, nach dem 
Buchſtaben, nicht nach dem Geiſte des Geſetzes 
Pflichten erfüllen zu müſſen, denen entſprechende 
Rechte nicht mehr gegenüberſtehen. 

Nach anderen Sammlungen und Opfern wird 
nun auch eine Kleiderabgabe gefordert, die aber den 
en Erfolg bisher nicht gehabt hat. Aus 

egreiflichen Gründen. Die früheren Opfer waren 
umteil 1 57 ſchwerer; von dem Kupferkeſſe! 
at ſich manche Hausfrau, von der goldenen Uhrkette 
mancher Mann ſchwerer getrennt, als man ſich jeki 
von einem alten Anzug trennen würde. Aber dieſe 
Se galten dem Heere und dem Vaterlande: 
welcher wahrhaft deutſche Mann hätte ſich da dem 
Ruf nach Hilfe entziehen können! Die Kleider 
abgabe dagegen wird nicht als ein ſolches patrioti⸗ 
125 Opfer erbeten, ſondern unter Drohungen von 

m einen Heimarbeiter für einen anderen Heim: 
arbeiter gefordert. Das iſt ein Mißgriff, der, ſelbſi 
wenn eine ſolche Enteignung geſetzlich zuläſſig wäre, 
verſtimmend wirken muß beſonders wenn die Map: 
regel ſo ſtreng durchgef hrt wird, daß nur der Beſitz 
eines Sonntags⸗ und eines e geſtattel 
ſein ſoll. Welche Ausſicht für den Mittelſtand, der 
neue Kluften bei den heutigen Preiſen nicht er⸗ 
ſchwingen kann, wenn der 12 05 wirklich ein ſteben 
jähriger werden folltel Die Geſetzlichkeit der Ver⸗ 
ordnung wird aber von immer weiteren Kreiſen 
immer lebhafter beſtritten. Auch im Parlament ist 
bereits eine Anfrage an den Reichskanzler gerichtet, 
ob die Zwangsenkeignung ze Kleidungs⸗ 
ſtücke noch im Rahmen der Bundesratsverordnung 
vom 22. März 1917 iſt. Es heißt darin, daß die 
Reichsbekleidungsſtelle ermächtigt if, „getragene 

ren und das von ſolchen herſtammende Alt⸗ 
in Anſpruch zu nehmen“. nſichtlich des 
Schuhwerks ſcheint die Meinung des Geſetzgebers 
nur geweſen zu ſein, das unbenutzt liegende Leder⸗ 
material des ausrangierten Schuhwerks für die All⸗ 
gemeinheit, „für den Bedarf der bürgerlichen Be⸗ 
völkerung“ zu nutzen Von Anzügen iſt in der Ver⸗ 
ordnung nicht die Rede, geſchweige denn davon, 
dem einen Teil der bürgerlichen Bevölke⸗ 


S 
„leder für den Bedarf der e Bevölkerung 
chon hi 


die in manchen Fällen nur 3—6 Mark — für einen 
ge Anzug! — beträgt und ſelbſt bei beſten 
achen über Da ein 


20—30 Mark a hinausge 
Teil des Volles Mangel an Kleidung leidet, ſo ver⸗ 
„daß trotz allen Unmuts über die Form 


Ergen geleiſtet 80 Sehr beachtenswert 
erſcheint uns der Vorſchlag, in ht 117125 den 
n Anſpruch zu 

nehmen, was vielleicht ſchon zur Deckung des Ber 
iefe fechten 

enteignung in dieſem el indlich 
genen, engemejene kr die der gut⸗ 
eßahlte Rüftungsarbeiter leicht leiſten kann — wäre 
ter den fetzigen Umſtänden kaum s einzu⸗ 
wenden. 


Das Wetter der Woche war im Neiche nd» 
licher und wärmer als in der Vorwoche, in ber . 
Kälteſtrömung von Nordweſt bis Freitag an⸗ 
hielt, aber doch immer noch ver lich und die 
Temperatur unter der für die Jahreszeit normalen, 


te Ge ſchen Elbe und Weichſel hatte wie⸗ 
Be olt Negenſchmder und Gewitter, der Weſten und 
auch Süddeutſchland ergiebt e in der 
zweiten Wochenhälfte au das öſtl 55 Mittel 
Ingarn, das ſich fehr ſtarker 
erfreuen hatte. In N Kreiſe 
atten wir in den erſten Tagen ein ſommerliches 
euerntewetter, mit einer Mittagswärme, bei Süd⸗ 
oſtwind, von 32—84 Grad C. und einer Nacht⸗ 
temperatur, die unter 8 Grad Wärme nicht herab⸗ 
ging. Leider fehlte der Regen; was Ad an 
Ungarn zu viel hatten wir zu Air nd auch 
die Abkühlung ver letzten Tage, die der Nordweſt 
brachte, wobei das Quechſilber 22 Grad nicht mehr 
überſtieg, brachte die von den Gärtnern erſehnten 
Niederſchläge noch nicht. Striche unſeres Land» 
kreiſes, wie Schwarzbruch, die auch von dem ie 
ten Segen nichts erhalten, leiden beſonders ſchwer 
unter der Trockenheit. 


Falle 


Gedankenſplitter. 


Beharrlichkeit und Energie 
Erwähl' fürs Leben als Begleiter, 
Getreue 1 1 bringen ſie 

ich um ein Stückchen weiter 


Dich tig 


früchte anbauen. — Schon jetzt tft es Zeit, 


Raps und Rübsen 


anbau vermittelt werden kann. 


anne er 1 
F. Hoernecke I 


Dentiſtin, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. 


EE 
Auers Grapdiks 


Meihinenihreden, [ff a Mer mund be 
= Rus W. W. Zielke, 


— — . ede e günftig eingetauscht. 
Grabdenkmäler, Terminkalender für . 


en Provinzen. 


Buchführung 


lehrt erfolgreich 


U. Friedewald, Bücherreziſer, 


Gerberſtaße 33—35, Eing. Schloßſtr. 


in den öſtli 
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Mepnraturen an Uhren! , Bereit 


gehme wieder an 3 Sobel, 9 Hieſchberg JWartendurg 21. 


J. Retmanski, Uhrmacher, — Ebel, (A) Sens 
Mellienſtraße 98. b. g. Möge Wütend 15 Senshurg — 
2 e, endor Raftend 
5. Armenat, L, (A) Gr. 22 
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Trikotwäſche K Aare. je a 18. 
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gewaſchenem Zuſtande 
non 3 Stück werden Stüc gearbeitet, en 1g. e Ma Poſen 24 


Labiſchin 25. 


N lie an ohenſalza 26 
Wos iſt Edwiga? 5 See I 


Jutroſchin 26. 


Ediwige iſt der neueſte Reparaturſtrumpf „Winter, Poſen oſe 
’ mit öoppelien Ferſen und Zehen- B A. A. Kinzel, Voſen Ben 26 
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kann auch zu Halbſchuhen ge⸗ 
tragen werden. 


Seen 


Sie erhalten aus Nogowo Znin 
je 3 zur 1 Strümpfen Pommern, 
8 aar Strümpfe, 

* 2 Paar f Soden 1 Paar Socken. 8. Onſing, Roferom Bollgaft 12. 
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Ww. P. Gebauer, (A) Neutornen Stettin 25. 


Julius Grosser, am: e, | um 
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Möller, Sellin Bergen a.R.127. 
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Suche Sausvermaltung [>= "Tel. hb. 1 


1 übernehmen. Angebote unter — — 
47 an die Geſchäftsſtelle der Preſte ) 2 Grumbſtüͤcke. 


Wer Oelkuchen haben will, muß Dels 
Vorbereitungen für den Anbau von 


zu treffen, die von allen Oelfrüchten die höchſten und ſicherſten Er⸗ 
träge bringen. Für 100 kg abgelieferten Raps bezw. Rübſen erhält 
man 85 bezw. 83 Mark und Anrecht auf 40 kg Oelkuchen. 
Förderung des Anbaues ſtehen größere Mengen Ammoniak zur Ver⸗ 
fügung, aus denen für jeden zum Anbau gelangenden Hektar Oel⸗ 
ſaaten der Bezug von 80 kg vorausſichtlich für den geſamten Herbſt⸗ 


Kriegsausschuss für Oele u. Fette, Ernie · Abi. 


Berlin NW. 7, Unter den Linden 68 a. 
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Leinenhaus 


en 11, Ecke Brückenſtraße. 
Neu aufgenommen: 


aus beſchädigter Wäſche. — Ich fertige 


4. SI aus fs. N * 1 een 3 90 g 


Wuſche⸗ 


enhemd 
mit Stickerei garniert, fr 


us 2 Dam zu 1 Damenkemd 7. 90 > Serrennastgemd — 1 Anaben⸗ 6 80 
a » * 


mit Ce am garniert, für 


Stickerei garnier 


Die Waren werden nur ee und Wee 8 NENEN. 


N * 1 1 1 1 5 82 


Zur Ernte mad 55 ni ſofortgen ® 
Grasmäher 


Getreidemäher cmi, Deermg, Bahr, Wem 


b Be 
euwender 
Schleifſteine. 
Noch gut ſortiertes Lager in 
Ersatzteil tzteilen. 


Prompte Ausführung von Reparaturen. 
Geftellung von 5 


Man Mia & Rraust, . 2, Mulhinenfahtih, 


Thorn⸗Mocker. 
— — Ferænprrecher 646 und 1481. 


MAMA Nannen 


1 Tae beer f 


Pelz- und Woll- 
sachen 


fl Umarbeitung und | 


. 


sämtlicher, auch nicht von mir 3 P enslände 
el een e eee ag, 


le la an Hich 5 
r 


Li «Aparte, elegante, noneste Mo- 


delle bereits eingetroffen. 


Besichtigung und Ansichtssendungen ohne Verbindlichkeit. 


M. Moden 


3 Hoflieferani I. M. der Königin - Wir. der Niederlande. 
| Breslau 1, Ning dd. 


18 
875 eee 


Richard Thürmann, 


ettin, Fernruf 1063 
3 er als preiswerte Bezugsquelle. 


Verlangen Sie Preisliſte. 
Tr Vertreter überall geſucht! A 


200 Land parzellen 


90 aus 1 Oberbettbezug = 1 Damennacht⸗ 1 4 80 
mit Stickerei garniert, für . . . + hemd mit Stickerei garniert, für. Ar 


90 1 Bettlaken = 1 md * 25 
4. aus für 85 en e = 5. . 
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& Auskunft und Beſichtigung 

meines reichhaltigen Lager 

5 bereitwilligft im BEE neu ein⸗ 
gerichteten Magazin ua 


Coppernilusſtr. 30. 


. W. Zielke. 


85 
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— 
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Gute, gebrauchte 


Inſtrumente 


8 ſtehen gelegentlich zum Verkauf. 


l 


Raſterpinſel, 
Raſierkreme, 
RNaſiermefſſer, 
Raſierapparate, 
Raſierklingen 
Raſierſchalen, 
Streichriemen, 

Alaunſtein 


0 JK andterh Hack, 


Aliſtädtiſcher Markt 83. 


lima Epeſſefalz, 
ünftl. Yüngemittel 


KR ER reg leßtere zu Preifen 


. Fr 4 ab & Zehn, Salzgro 
. Meine, hr 


* 
80 Aue 


neue, moderne und wenig geſa 


en aller Gattungen. 
täule Ia Fabrikate. bn 
Koſtenanſchlage Befischnlte, Berlin, 
NW., Luiſenſtraße 21. 


Nehelache Tapeten 


in allen Preislagen für ſedes 
N ente t 


11 Seiſenfabrik, 


A. Krämer, unenltein, 
eee e eee und Sieferung 


| A adlahter 5 505 ER A 1010 me 


Empfehle meine en geld. 

feder- Bereifung. Paßt auf jedes . 

iſt in einer Minule anzubringen. Beſter 

125 Gummi. Preis per Paar 18 
erpackung 1 Mk. ge tere 1 rt 


= Bein: und ik er . 3 En A a rt nen 


eher 
Stetti D| Sasrit, Halle u. S 28 2, 811912 
empfiehlt ng ge in nur zum Verkauf an Selbſtver⸗ @& inige Hundert 


Blechkannen, 


5-10 Liter Inhalt, geeignet für Bern» 


ab n 
Landw. Maſch.⸗Niederlage Ane 
Mauerſtraße 1. 


12000 Mt. e e. 


Anfragen unter A, 17 


oss sees ses sο,ineaugeesees eee | [cum und Del, haben preiswert 
—— — :: k444 44444! — 2 : „ͤͤ«%) cf 


70 lin verſchiedener Größe, in der Oberlauſitz und im Schlaubetol bei ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

ES a. uber gelegen i Ei ne, en t bea Gu ler Mi 1 in sth ch 
oden, beſonders eigenes Bewäſſerungsſyſtem, ſonnig, waldreich, 

klimatiſch ſehr gang als Kurort geeignet, Obſtb tbaugel een 19 


in und außer dem Haufe 


Deutſcher Siedler ⸗Bund, Berlin 8. 59, Fe 18. Frau Wollt. Gereteitaße 2 = 


Bekanntmachung. 


Ehnubudenplat, 


Graudenzerſtr. 42— 52, 
ſoll vom 1. Jult d. Is. ab im ganzen 
en einen Unternehmer 


vermietet werden. 

Die näheren Bedingungen liegen 
im Büro der Straßenreinigungs⸗Ver⸗ 
waltung, Mellienſtraße 3, Eingang 
Roter Weg, zur Einſicht aus, können 
auch gegen Einſendung von 1.50 Mk. 

Schreibgebühren und Porto von 
rt bezogen werden. 

Angebole find bis zum 22. Juni 
d. Is., abends 6 Uhr, an den Mas 
giſtrat einzureichen. 

Thorn den 13. Juni 1918, 


Der Magiſtrat. 


Auf dem Grundſtück der ehemaligen 
Seifenfabrik Leetz in der Viehmarkt⸗ 
firoße ſtehen gebrauchte, große, eiſerne 


Behälter ſowie alte 
Marmeladeneimer 
zum Verlauf. 
Beſichtigung nach Meldung bei 
dem Speicheraufſeher geſtattet. 
Angebote darauf ſind dem Lebens⸗ 
und Futtermittelbüro bis zum 18. 
d. Mt. ſchriftlich einzureichen. 
Thorn den 14. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ausgabe 
der Zufazmarlen. 


Die den Kranken aufgrund Arzt 
licher Atteſte bewilligten Zuſatzmarken 
liegen im Verteilungsamt 2, Brücken ⸗ 

aße 18, in der Zeit vom Dienstag 

18. Juni bis einſchließlich Don⸗ 
nerstag den 20. Juni 1918 zur Ab⸗ 
holung bereit. 

Zwecks ſchnellerer Abfertigung iſt 
e erforderlich, daß die Benachrich⸗ 

ngskarten über die erfolgte Ber 
igung von Milch bezw. Nähr⸗ 
mitteln vorgezeigt werden. 

Thorn den 15. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Cier. 


Die Elermarke 2 behält noch nächſte 


Woche bis zum 28. Juni weiter Gil⸗ 
Ugkeit. Die nenen Eiermarken 1 und 
Il 16. Juni 1918 bis 18. Juli 


bürfen nicht beliefert 
ar noch nich ief 


Thorn den 15. Juni 1918. 
Der Magiſtrat. g 


Hagel⸗ 


Verſicherungen ſchließt unter 
günſtigen Bedingungen 


Verſicherungs⸗Kontor 


B. Hozakowskl, 


Thorn, Brückenſtr. 28. 


Mandolinen 
bilarten, 


die ſchönſte Mufit fürs Haus und 
zum Wandern. 

Schulen, Biederalben in größter 
Auswahl. 


Muſithaus 


W. Zielke. 
1 
— — — 


Ein junger Buchhalter 
oder Buchhalterin, 


möglichſt aus der Getreibebrande, für 
Worn geſucht. 
Angebote unter B. 1752 an die Ge 
jäftsftelle der „Preſſe“. 
om 1. einen 


Verkäufer oder 
Verkäuferin 


geſucht. Hugo Cinasn, DrogenbbIg. 
Zwei tüchtige 
Zimmerleute 


werden eingeſtellt. 


Sagewerl Torn - Solahafen. 


Am 15. Juni 1918 tritt eine Nachtragsbekanntmachung M. 


8/05. 18 KRA. (K. St. Id 5927) zu der Bekanntmachung M. 8/1. 
18 KRA. inkraft betr. 


VBeſchlagnahme, Enteignung und Meldepflicht 


von Einrichtungsgegenſtänden nn. 

Darnach erhält der 8 3a Lfd. Nr. 49 folgende Faſſung: 

Lfd. Nr. 49. Fenſtergrifſſe und Fenſterknöpfe 
(ſiehe auch Lfd. Nr. 35), welche zur Betätigung eines Verichluffes 
dienen, und die durch Löſen von Schrauben oder Stiften entfernt 
werden können. Ausgenommen ſind Griffe und Knöpfe, deren 
er nicht vollſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen 

eſtehen. 

Anmerkung: Somit ſind die nach dem bisherigen Wortlaut der 
Lid. Nr. 49 für Griffe von Baskülverſchlüſſen getroffenen Ausnahme⸗ 
keſtimmungen aufgehoben. Dagegen find Griffe und Knöpfe ohne 
Rückſicht auf die Konſtruktion des Verſchluſſes befreit, wenn fie mit 
dem Fenſter durch ein anderes Mittel als durch Verſchraubung oder 
Verſtiftung verbunden ſind. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 

Marienburg den 15. Juni 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


Abgabe getragener Männeroberkleidung. 


Dem Landkreiſe Thorn iſt die Aufhringung von 700 getragenen, 
noch gebrauchsfähigen Männeranzügen für die bedürftige Bevölkerung 
Ade worden. Dieſe Zahl iſt bisher bei weitem nicht erreicht 
worden. 

Unter Jen cee auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 
29. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 44) wende ich mich daher erneut an 
die vaterländiſche Opferfreudigkeit aller derjenigen, die zur Abgabe 
von Anzügen in der Bee find. Insbeſondere fordere ich diejenigen 
Perſonen, die eine beſondere ſchriftliche Aufforderung erhalten haben, 

ur Vermeidung einer Erinnerung auf, die Ablieferung mindeſtens 
je eines Anzuges bis zum 1. Juli d. Js. herbeizuführen oder bis zu 
dieſem Termine eine Beſtandsanzeige einzureichen. Demjenigen, der 
einen Anzug freiwillig abgibt, wird dieſer bei einer etwaigen ſpäte⸗ 
ren, auf Erwerb von getragener bürgerlicher Kleidung gerichteten 
anderweiten Maßnahme in Anrechnung gebracht werden. 

nn nd: ö 

1. für den ſüdlichen Kreisteil das Kriegsbekleidungshaus in 
Thorn, Baderſtraße 24, werktäglich von 9—1 Uhr geöffnet, 

2. für den nördlichen Kreisteil einſchlietzlich Culmjee das 
Kriegsbekleidungshaus in CTulmſee, Domſtraße 5, werk 
täglich von 10—12 Uhr geöffnet. 

Thorn den 14. Juni 1918. 


Der Landrat. 
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Gras- u. Getreidemäher 
— Heurechen. 


Einige gebr., gut durchreparierte 


: Getreidemüher: 


bietet an 


Maldinenfobtih E. Drewitz, 1 


G. m. b. 


J Veſttzen Sie abgeſpielte 
Schallplatten oder Bruch = = = 


Senden Sie uns dieſe jofort franko, wir vergüten Ihnen 
dafür den Höchſtpreis oder tauſchen dieſe bei Zuzahlung gegen 
neue Schlagerplatten um!! Verlangen Sie ausdrücklich unſere 
neuen Schallplatten » Kataloge. ; 


Odeon-Musik-Haus, 1 gr.“ 


Stammhaus: Französische Strasse 8, 
Verſand⸗ Abteilung. 


Dreher Lehrling 


mit guter Schulbildung und ſchöner 
und 


Schlosser 


für bald 
J. M. Wendisch Nachf. 
für dauernde Beſchäftigung 
geſucht. 


Nauf. Lehrling 


mit guter Schulbildung für mein Ge⸗ 
6. m. b. H., Maſchinenſabril, 
CTChorn⸗Mocker. 


ſchäftszimmer fofort geſucht. 
1 zweiten Gejellen 


A. Irmer. 
Culmer Chauſſes 1. 
in Lehrling 
Lehrling, d at, 
Biene! logleſch e 


und ein Arbeilsburſche 
zum ſofortigen Antritt für unſer Zoll. 
A. Burdecki, Bäckerme lter, = 
Thorn. Eoppernitusitrage 21. 


abfertigungsgeſchäft geſucht. 
Ein Büdergeiele 


Max Roth. G. m. b. 9, 
von fotort verlangt Beraſtraße 48. 


2 


Baderſtraße 1. 


cha 


F Aniferhofpark Choın-Schiefplah 


= 2 2 = — : g 3 3 
® 
Alteiſen⸗Ablieferung. 
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich behördlich beauftragter 
Einkäufer für Alteiſen bin. 


S. Besbroda, Thorn, 


Fernſprecher 552. 


ATAYATATATATATATATATATATATATATATATATATATATZ 
c FU „ 
> Empfehle den geehrten Herrfhaften: = 
82 Ia Hochzeits⸗Kutſchen, 84 
38 Tauf⸗Kutſchen, 82 
3 Spazier⸗Kutſchen, = 
4 ein⸗ und zweiſpännig. N 
* A. Wyezinski, Culmer Chauſſee 157. 34 
22 Telephon 803. 34 
deegegegegeg egg ee NT ATATATATATATATArFATAT AT 
SAN NN NN NN ed 


Bilanz 


der Molkerei Gr. Böſendorf, 


eingetr. Genoſſ. m. u. H. 


aa ĩ 992989 
Waren⸗ Konto inn 496 20 
Grundſtück⸗ und Gebäude⸗ Konto 20058 99 
Atenſtlien⸗Kont g „ 
Unkoſten⸗K ont 1242 70 
Maſchinen⸗Konto e nie 655847 
Wertpapier Konto . 8812 50 
Forderungen⸗ Konten „ 15982 92 
Milchlieferanten⸗Kjon tj) 9 385 20 
Kreis⸗Sparkaſſe⸗K ont 6460 — 
Neſervefond⸗ Konto 27 862 06 
Geſchäftsanteil⸗ Konto 4705 — 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Konto 8110 46 
5652272 56522 72 
Mitglieder am 1./1. 1917 91 
Zugang im Jahre „ 8 


Abgang 75 73 22 * 

Beſtand am 81. 12 „ 94 

Gr Böſendorf den 31. 12. 1918. 
Der Vorſtand. 


J. Wunsch. Herrmann Fritz. 


Aufſichtsrat. 


Krause. H. Tapper. 


1000 Groß Filz⸗Einlegeſohlen 


auf Lederpappe zu Mk. 60,— pro Groß für Damen und Herren. 


1000 Groß Kanin⸗Lel⸗Einlegeſohlen 


in ſauberer en fort. Nummern zu Mk. 90,— pro Groß für 


amen und Herren hat abzugeben 


0 
a Kr Lewin, en Einlegeſohlenfabrit, Leipzig, Moltkeſtr. 24. 


Muſtergroß per Nachnahme. 


Arbeitsnachweis. 


Rathaus, Erdgeſchoß, 


ſucht 
Schreibhilfen, gelernte Schneiderinnen, 
Facharbeiter, kräftige Arbeiter und Ar⸗ 


beiterinnen, Kutſcher, Laufburſchen, — 
Wirtſchafterinnen, Stützen, Dienſtmäd⸗ 
chen, Aufwärterinnen. 


Akbeltsnach wels. Hilſsdienftmeldeſtelle, Thorn. 
Schülerinnen, 


die feine Damenſchneiderei erlernen wollen, können ſofort 
eintreten. Es wird auch Spezial⸗Zuſchneidekurſus erteilt. 


L. Starczynska, Thorn, 
2 ; Schloßſtraße 16, 1 Tr. 


Kräftige Ye 
r Merkutſcher 
| 58 8 Arbeiter 


ucht ſofort 5 
"2 die, Lindenftr. 58. 


1-ordentl. Laufburſche 
oder Mädchen 


5 im Herzfeld 
geſucht. Dr e of ; 


Arbeiterinnen 


verlangt von ſofort 


Max Cron. Cifeuwatengtoſhd., 


Kloßmannſtraße. — — — 
Mehrere Arbeiter, Laufburſche 
Arbeitsburſch en, A. une. 
Arbeitsfrauen Thorn, Eulmerftrahe, 


ſtellt ſofort ein 
Sügewerk Thorn Holzhafen. 


Laufburſche 


ſofort geſucht. N. Fischer, Altſt. Markt 35, 


Laufburſche 


ſofort geſucht. Hugo Claazs: 


Aufwartung geſucht. 


ſucht von ſonleich, auch durch Vermiktlung 


1 Kutſcher, 


„Klavlerſpi eier 4 3 1 Stütze und 
e e Lernen Riemer, 1 Kellnerlehrling. 


r Waldſtraße 41. mg 


Alt. Bierfahrer 


Ein bahn, 


Schmiedebergitrane 1. 3, rechts. 


Empfehle und ſuche 
zu jeber el 5 Hotels, K : 


en; 


Eine ersiklassige 
Motor-Dreschmaschine 


®@ Masch.-Fabr.Akt.-Ges, Er 


Jegnit 2, 


5 der Lebensmittelwaren⸗Branche, bei 5 
guter Proolſion, ſofort geſucht. 


Dorlmund, Heiligerweg 42. 
n e e 


Dritte Komp. Fig. 


Beob- Schüle Thorn 
ſucht zum ſofortigen Antritt eine 


ſchreibgewandte 


Dame. 


Perſönliche Vorſtellung mit Teldftges 
ſchriebenen Bewerbungen und Lebens⸗ 
lauf vormittags 9—11 Uhr. 

Suche für mein Leder- und Seſſer⸗ 
warengeſchäft eine 


Verkäuferin. 


Eine Plätterin 
in oder außer dem Haufe geſucht. Gef, 
Anfragen erbeten an 
J. Jankowski, Thorn, 
Coppernikusſtr 18. 


Vehrmädchen 


ſtellen ein Lewin & Littauer. 


Ordentliche Frau 


als Kntſcher 


ſtellt ſofort ein 


Gottlieb Riefklin Nachf., 


Spediteur. Seglerſtraße 8. 


Frauen 
Arbeits burſchen 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


E. Drewitz, 6. M. b. J., &hotn, 


Ein junges. anyänbiges 
Fräulein 
zum Bedienen der Gäſte wird geſucht. 
Neichskrone, Katharinenſtraße 7. 
Dortſelbſt auch ein 


Dienſtmädchen neiucht, 


— — Feen 


magen 


für Berlin f. ſof. und dauernd 
geſucht. Zu erfragen bei 


$tan Doehn, horn, Banhkr, 6, 
Mädchen 


eſucht ſogleich oder 1. 7., auch durch 
B Friebrichſtraße 2, 2. 


Laufmädchen 


kann fofort eintreten bei 
Kalt Seidler: Altſtädt. Markt 14, 
neben der Poſt. 

. Birtin, Stügen, Anders 

Suche: faulen, Kin, Stuben, 

Alleinmädch. für Thorn a. Städte u. Güter. 

Emmn Nitschmann. 

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 

Thorn. Bäckerſtraße 29, Telephon 382, 


BER Laden "RER 


nebit Wohnung, kann auch evtl. als 
Wohnung benutzt werden, ſogleich zu ver⸗ 
ieten. Gerechteſtraße 11118, 

Daſelbſt find große, helle 


3 


„| Kellerräume zu vermieten. 


Burſchen⸗Stuben 


| N — 17. 6. ein Büfeifräulein, Verkäuferinnen, Stuben x 

| f HT Ye e Brauerei Engliſch Brunnen: wabchen. Lochmnen, Madchen für ales, zun Unt denen don Möbeln zu ver⸗ 
E 0 Sohn achtbarer Elt ird von ſofort . 7 Kellnerlehrl Hausdiener. Kutſcher, mieten. Näheres bei Fauslau, 
A 1 ell ober foäter geſucht. x 1277 Einen Lauiburſchen Gärtner und Saufburicen, : Sahmiedebergfte 3, part, 
Heilt von fofort oder ſpäter ein; auch Stanislaus lewandomskl, 

Herrmann Rapp, 

Fleiſchermeiſter. Thorn. 


geſucht. a 
Chorn:Moder, Bahnhofſtr. 4. 


Kriegsbeſchüdigte können ſich melden bei 
Ludwig Willig. Gliſabeihſtraße 8. 


n J. del & Pommer. 
ja a ehrope 15.17. 


Möblierte Zimmer 


Wilhelmsplatz 6, 2, 


0 


— Artushof. ss 
un Tafelmusik. 
(bend Umterhaltungsmusik. 
Grosse Krebse. | 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 16. Juni: | 


=== Caiel-Musik, == 


von 1—3½ Uhr. 


ce Abend-Konzert ze 


von 2 Uhr an. 


Violin⸗ und Mandolinen⸗ 

75 Unterricht 2 

unter Garantie erfolgreichen Spiels. 

Mandolin⸗ u. Violinſchule 
Wilhelmſtr. 11, 1, l. 

2 Die Direktion. i 

= N ima — — eniffe von 8 5 


19 


werden ſchnell und lahgemäß an ite 

bitte um gefl. Aufträge, da ich in Urlaı 

bin. Bach arent Stefan Schielmann, 
Mocker. Waldauerſtr. 29. 


Gott ſchütze 
unſer Vaterland. 


Parade⸗Marſch des 11. Art.⸗Regts., kom 

von Johannes Jendrowski, ehem. Hank 
buiſt des 61. Rgt., Konzertmeiſter im = 
N 1. Bad. Leib⸗ i — — 


Sonntag den 16. Juni 1918: 


Offigter⸗ A. Muſikdir ektor a. 0 Big. 
In den e Da W. bam 
Beek und Bläser zu haben. 


500 Ifdm. geführt v. Oeſterr. 

zelbbahnſchtenen ; Garten⸗Konzert, Harten, Sal Srcefter 2 

60 em Spurweite, auf eifernen Schwellen li in ihren türkiſchen ; 
ige e ſowie Auftreten der Ali-Aahg-tuppe Haren mne. 


Hans Waldor f, der 3 Salon⸗Voriragshün ſilor. 


Im großen Saal Kino⸗Variétée. 
Lachen ohne Ende. 


b ki. Auldankipper | 


%, obm Inhalt, habe leihw. abzugeben 


Rosenau & Wichert, 


Ein ſchönes 
Geschenk 


(kein Bild) erhält jeder, der für uns 75 
Poſtkarten an Bekannte verkauft. Die 
Karten ſenden wir an jedermann kommiſ⸗ 
ſionsweiſe portofrei ohne vorhetige a 
lung und ohne Nachnahme; an Perſonen 
an 16 Jahren nur mit Erlaubnis der 


Ten- Still Dortmund Nr. 156. 


Zügellofes int. Feng . ede 
Zigennerleben, ſpir das ühl. Veiyrogrunm. 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saale ſtatt. 
An 


ai 4 Uhr 


Ziegelei-Park. 
Sonntag den 16. Juni: 


1 Promenadenkonzert, 


ausge Tine von der Mufitabteilung Erſ⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


1 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Hochachtungsvoll G. Behrend. 


— Tivoli. 
Sonntag den 16. Juni: 


Großes Streich- Konzert. 


nu 4 he Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Familie 60 Pf. 
9. d. Mts. an beginnen wieder regelmäßig jeden Mittwoch 
die Abendlonzerte Anfang 6 Uhr. 
Hochachtungsvoll 

Franz Grzeskowiak. 

Viktoria-Park 
I Ktoria-Park. 

Sonntag den 16. Juni: 


Unterhaltungsmufil, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Erſ.⸗Bats. Inf.⸗Regts. 176. 
Anfang 4 Uhr. 


＋ „ Grünhof. —ı ” 


Sonntag den 16. Juni: 


Großes Garten⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des N ⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 176. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 _— 


2 Grünhof. = ln 
Großes Montagsgartenkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 176. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pfg. Kinder frei. 


ana Memmnm 
Wiese” Kämpe. 
Sonntag den 16. Juni: 


Militär⸗Streichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf. 


Kaiserhof-Park. 


Sonntag den 16. Juni: 


Unterhaltungsmuſik. 

Sartenzeftantant Shlüſelnüßle. 
N FNoſenfeſt. ug 

Millidr treich⸗Konzert. 


Anfang 4 Ahr. Eintritt 30 Pfg. Ende 10 Uhr. 


Eine junge Stute 


ſteller. I. 5 Berlin 12 
ie 48, 


.. 
Hausgrundſtück 
mit kleinem Garten zu verkaufen. Die 
niebrigfte Anzahlung find 10 000 Mark. 
Thorn⸗Mocker, Blücherſtraße 12. 
eabſichtige mein 


Grundſtück 


mit auch ohne Land zu verkaufen. 
Mocker. Graudenzerſtraße 218. 


„lle Sausgrundftük 


Garten zu verlaufen. 
Mellienſtraße 116 a. 
Anzahlung nach Vereinbarung. 


Mein Landgeunditürk 


bei Thorn beabſichtige ich zu verkaufen. 
Angebote unter K. 1760 an die Ge⸗ 
schäftsstelle der „Preſſe⸗ 
Preiswertes, ff Tunfffeidenes 


Koflüm Billig abauneh, 


Schneider, Culmer Chauſſee 88. 


Seidenes Kleid 


55 neu, Größe 44, zu verkaufen. 
rau I. Dombrowaki, Culmer Vorſt. 120. 


Geſtickt. Seidenkleid, ng 


Künſtlerarbeit ei zu verkaufen. 
Gerechteſtraße, 2, 2, links. 


„ nußbaumenes Pianino mit 
a ele ur Wohnzimmer⸗Einrich⸗ 
Mahag.⸗Schreibtiſch, 

Sent Ai: Raben, Stühle, Schreib⸗ 
“ia, alles faſt ab m. pind, 


Mintner, Möbelhandlung, 
Gerechteſtraße 30, 
Bellen zu verkaufen. 


Beſichtigung von 5 Uhr Nachmittag. 
Culmerſtraße 15, 1, its, 


Ein gut erhaltenes, wenig geipieltes 
Pianino (Ihnares 9110, 
uu de erkaufen. Brombergerſtr. 46, 1, 


Eine gule at 
verkaufen. Brombergerſtraße 80, 2, k. 
= BBillon 2 


ſaſt — weicher Ton, N zu verk. 
Angebote unter V. 1763 an bie 
Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Satz Klarinetten 


preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter R. ze an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Pteſſe 


ft, tte Mall), 


0 a alt, — — kauf in ſteht zum 


Steasburg Wſtpr., 
Schließfach 24, Telephon 25. 


—— 


Verkaufe Wegen Füttermangels 


5 Fenehühne, I6usn, I6nnter. 


nter el bi 
eiten der ine rd 


Zu verkaufen: 


Hag Peirolaumkronleuite, 


Zu erfragen Amtsſtraße 17, 1, r. 


Hausdiener Furmanski, b. Muschinski, 


5 Air ein Pferd zu ir 12 


ſteht zum Verkauf. Erkundigung beim 2 


28 


| Auen 
Date 
iall, 


Coppernikusſtr. 26, = 
Telephon Nr. 526. 0 


Preussischer Hof! 


Teleph. 944. Culmer Chauſſee 33. 
Sonntag den 1 1918: 


Teleph. 944. 


des brillanten Juni⸗Programms 
U. a 


1 2 große Einakter. Al Bornehmfie 
U Der Scheintote!! my | 1 Bühnenausitattung, IM 
— — — elegante Aufmachung. 
"EIN: Ab 16. Juni: = 


g Alererfihlaffiltes 5 
A Alintletptontamm. A 


Frl. Hedwig Mora, 
der weibliche Heldenbariton. 
Frl. Elfriede Schall, 
Opernsängerin, des großen 
Erfolges halber prolongiert. 
Frl. Emmy Steidl, 
in ihren Charakter⸗Bauerntypen 
Frl. Sofie Melzner, 
Oderettenſängerin. Die immer 
luſtige Bayerin prolongiert Me 


>52 Der fſeldgraue Junge. IE — 
a: heiteres Stimmungsbild aus dem Weltkrieg 
in einem Akt 


Anfang der Vorſtellung 5 Abe nachmittags. 


| Eintritt: Zivil 70, Militär 50 Pfg. 


Die Direktion. ÜN 


Bürger ‚arten, Sala Chauſſe | 


Sonntag den 16. Juni 1918: 


— see ano = ; 

= 3] Grogeiltä-ı. anlie-Sälage-Dnttelng = II, Als Wat 
Evan eee aa © f Sun WM 
8 8 F 4280 Margitta v. Berniezei, 
2.8 um 7 Uhr erftmaliges Auftreten von = S 9 Opernlängerin, welche nur in den 
8 Eine offe Nacht nil Ber erfie Kuß. . — e 
2 2 8 i . 
5 ine 10 . 0 51 det Her, Er e uß. 88 Herr Bruno Forbé, 
2.5 Benntwerbung nach Mitternacht 3 =] morſt und Tppendarfellr. 

2 und anderes mehr. 3 Außerdem: 

2 ; 


Für gute Getränke iſt beſtens geforgt: )= — 5 a 
Es ladet ergebenſt ein H. Weitzmaun. 5 . 


N Gafandsnperefendnet I 
Eine hochtr. Starte gg. eure] ämmehen 5 5 


erſtmalig 
„eine „dest: Kuh Hahnen⸗Duelt 
ehen a En 
Rleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


We 
ge 


aus Chant de alalr. 
barthi, Gramiſchen, 


Er et Thorniſch m Bahnhof Thorniſch Papau. Am Klavier: 


Nala ni: 


bierr Sanerhering. 
4-6 Wochen alt, gibt ab 


2 Anfang Sonntags 4 Ahr, g ; 
Ion. Neulich lau. Kr. born. 


wochentags 7 Ahr. 
Eine Legehenne . 0 8 
zu verkaufen. Wilhelmſtraße 11. 1, l. 8 


Heute, 
Sonnabend den 15. Juni 1918: 


„ ‚Graf Wohl. 
‚fäfigkeits-Dorellung 


Junges Mädchen ſucht für 3 Tage 


Zu haufen u gelucht 4 5 Künſtlerperſonals each Fi 


(häftsnefle ber „Brefie” 


Hotel» Benfiongt, „ 


Gut möblierte Zimmer auf Ta 
Monate empfiehlt mit auch ohne Neusten. 
Gerechteſtraße 8 10. 


Möbl. Balkonzimmer 


vom 15. 6. zu vermieten. 
Breiteſtraße 28, 8. 


Die geſamte Entreeeinnahme ohne 
ieden Abzug wird der Ludendorff 
Spende zugeführt. 


Letztes Auſtreten 


des unbefiegien württembergiſchen 
5 Berufs⸗Athleten 


Emil Weisseise 


1008 Mark 


find heute 3 e zu⸗ 
geſichert, welcher ſeine Leiſtungen 
korrekt nachmacht. 


Konzert 


Anfang 6 Uhr. ma 
Ausgeführt von der dayriſchen 
Geſangs⸗ und 


8 
Kaufe Grundſtück, 


etwa 5 Morgen, in den Vorſtädten oder 
Nähe Thorns. Angebote erbeten unter 
©. 1728 an eee 


Gebrauchter 


Bern 


J. 6. Adolph. Sreiteftafe B. 
Önterhall. Klavier 


zu kaufen geſucht. 
Angebots 1 5 ©. 1758 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gebr. Harmonium 
zu kuufen geſucht Angebote unter Z. Inſtrumental⸗Truppe 


1750 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
8 5 | A. Bauer. 
Ab Sonntag den 16. Juni 1918: 


haken Au, N 2 grosse 2 
Vorstellungen. 
der Jaahungen y 


zu kaufen geſuch 
: Anfang: nachmittags 4 Uhr, 
zu kaufen geſucht. 


28. 
wülnſcht Dame 5 


SPealheirall 


Jüngerer Beamter, angenehme 
scheinung, wünſcht zwecks fpäterer Heir 
mit Damen in Briefwechſel zu kreten 


Oderſchreegenbel zugelichert. 


Je Belegung, 


ch * 


nehme ich reuevoll zurück 


un Wisniemskl, 
Hohe Belohnung 


Demjenigen, gi mir meine am D 
tag auf dem Wege Bränhıi— 
fäule verlorene 


filberne Armbanduhr 


Angebote 1 5 T. er an die Ge⸗ 
abends 7 Uhr. 
Angebote unter E. 1730 an bie Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Brefie”. 1 Weindiele = a a 
4 Täglich Buchhandlung Mathesium, 
Selbſtfahrer 1e Berloren 


Lchrammel Konzert; 


eas ſucht 5015 5855 bis I. Auguſt 


gut möblierte Wohnung von 
3-5 Jimmern mit Küche u. Bad. 


Angebote unter Q. 1766 an die Ge 
Wee der „Preſſe“. 
einzelne Dame ſucht zum 1. 
1005 den Sommerferien, ein grützeres 


oder leichte 


Britſchle 


von der Brückenstr. bis 12055 
ed gegen Bel ohnu 


Angebote unter 1739 an die 


Geſchäftsſtelle der „fen. 
Eine Anzahl größerer 


Kisten ireundliches, 


werden Ri taufen geſucht. möbliertes Zimmer 


M en Ni ederlage in gs Bromberger Vorſtadt. 
ri : a ebnte unter U. 1745 an die 
Thorn, "Mauerficaße 1. 


1 ſchm. Portemonnaie 


verloren gegangen am 1 
Kriegsunte agnes chen 2 az 
Abzugeben 


Ein Joggen. 


ugelaufen. besgerfiraße 408 
| Geihäftsftelle der „Breffe”. 4 Bitte in drei Tagen abzug 


gobene ! Broihe mit ‚Berle 4 


Halse 5, 1. 


Mellienſtraße 76, part, 


